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Nr. 235 . Karlsruhe , Montag den 24 . Mai 1909 . Telephon-Nr. 8«. 25 . Jahrgang .
Der Schiedsspruch in der Lasablanca-

Afsäre.
---- Gerichtliche und schiedsgerichtliche Verhandlungen pflegensich im allgemeinen nicht durch Kürze und Promptheit auszu¬zeichnen. Deshalb wird man mit einiger Ueberrafchung dieMeldung vernehmen , daß das Schiedsgericht im Haag , das zurSchlichtung der deutsch-französischen Differenzen in Casablancaeingesetzt worden war , mit dem Urteil bereits fertig ist. Wieerinnerlich , handelt es sich bei diesen Differenzen um die Deser¬tion französischer Fremdenlegionäre , die sich unter Berufungauf ihre deutsche Herkunft in den Schutz des deutschen Konsulatesin Casablanca begaben. Bei ihrer Ueberführung aus einenoeuttchen Dampfer durch den Konsulatssekretär kam es zu einemZusammenstoß mit französischen Offizieren und Soldaten , wobeider Konsulatssekretär und Bedienstete des deutschen Konsulatstätlich beleidigt und angegriffen wurden . Das Schiedsgerichtbat in dieser Angelegenheit am Samstag nachmittag 4y , Uhrseinen Spruch gefällt .

^Der Schiedsspruch besagt :
In Unrecht» sowie mit einem schweren und offensichtigenVersehen hat der Sekretär des deutschen Konsulats in Casa¬blanca den Versuch gemacht» Deserteure der französischenFremdenlegion , die nicht die deutsche Reichsangehörigkeit be¬

saßen , auf einem deutschen Dampfer einzuschifsen. Der deutscheKonsul und die anderen Angestellten des Konsulats find hie -
für nicht verantwortlich .

Doch hat der Konsul durch Unterzeichnung des ihm vor¬
gelegten Eeleitfcheines ein nicht beabsichtigtes Versehen be¬
gangen . Das deutsche Konsulat hat unter den vorliegendenUmständen nicht das Recht gehabt , den Desertenren nichtdeur-
scher Reichsangehörigkeit Schutz zu gewähren . Doch kann derin dieser Hinsicht von den 'deutschen Konsularbeamten began¬gene Rechtsirrtum ihm weder als beabsichtigtes noch als un¬
beabsichtigtes Versehen zugerechnet werden .

Zu Unrecht hat die französische Militärbehörde den imNamen des deutschen Konsulats über Deserteure ausgeübten
tatsächliche« Schutz nicht respektiert. Selbst abgesehen vonder Verpflichtung , den konsularischen Schutz zu respektieren,berechtigen die Umstände die französische Militärbehörde we¬der zur Bedrohung mit dem Revolver noch zu den in der
Folge den marokkanischen Soldaten zugefügten Schlägen . Den
weiteren in den Anträgen der beiden Parteien erhobenen
Ansprüchen (Auslieferung der drei deutschen reichsangehöri -
gen Deserteure , die vom deutschen Sachwalter Geheimrat
Lentze verlangt wurde ) , kann nicht stattgegeben werden.

Deutsch « Blätter stimmen zu dem Schiedsspruch .
— Berlin , 22. Mai . (Tel .) Die offiziöse „Rordd . Allg .

Z t g." (Ausgabe vom Sonntag Morgen ) bringt folgende Bemerkungen
zu der Entscheidung des Haager Schiedsgerichtes in der Casablanca -
Angelegenheit :

„Das in der Casablanca -Angelegenheit am 1. Mai dieses Jahresim Haag zusammengetretene Schiedsgericht hat heute — wie schonanderweits gemeldet wurde — die Entscheidung gefällt . Der Schieds¬
spruch legt sich auf eine mittlere Linie zwischen der deutschen und der
französischen Anffasivng . Er geht davon aus , daß es sich um einen
Konflikt zwischen zwei gleichberechtigten Gewalten handelt : zwischender Ansicht ausschließlich deutscher Konsulargerichtsbarkeit über alle
Deutschen in Marokko und der Ansicht gleichfalls ausschließlich fran¬

Das Lieöesauto .
Ein Automobilroman .

Aus dem Englischen von E . von Kraatz .
(50 . Fortietzung .) « - » druck verböte».

Mir blieb nichts anderes übrig , als zur Treppe hinüber -
zugehen, an deren Geländer der Knabe lehnte .

„Ich habe getan , was ich konnte," sagte ich . „Die Leute auf
der Post versicherten mir , daß die hohe Belohnung Erfolg haben
werde."

„Vielen Dank '. Sie find zu freundlich," erwiderte er . Ir¬
gend etwas in seinem Ton veranlaßte mich, ihn scharf anzu¬
sehen. Es war irgend eine Veränderung mit ihm vorgegangen ,
wenn ich auch nicht imstande gewesen wäre , zu sagen, was es
war und woher es kam . Seine Stimme klang eisig, obwohl ich
mich zwei staubige und ungewaschene Stunden lang für ihn ad-
geplagt hatte , während er sich in Muße erfrischte.

^ ch hoffe, die Sache wird sich machen.
" fuhr ich langsamer

sott. „Hören Sie , jene reizende kleine Fee wünscht Ihre Be¬
kanntschaft zu machen . Sie ist eine Contessa di Ravallo . Kom¬
men Sie , ich werde Sie oorstellen .

"
Der Knabe warf den Kopf in den Nacken , die blauen Augen

blitzten. „Weshalb soll ich an ihren Triumphwagen gekettet
werden?" fragte er.

„Ach, Blech , mein Kind ! Haben Sie sich nicht so. Männer ,
die doppelt so alt ioie Sie sind, würden sich die Gelegenheit nicht
entgehen lassen .

"
,Zch weiß wirklich nicht, wie mir zumute sein wird , wenn

ich doppelt so alt sein werde wie jetzt . Es wird mir schwer
genug, mich heute zu kennen. Aber ich weiß —"

„Ach , kommen Sie und seien Sie wieder der liebe kleine
alte Kamerad , der Sie in Wirklichkeit find.

" unterbrach ich ihn .
»Sie wollen mich doch wohl nicht in Verlegenheit bringen ?

zösischer Gerichtsbarkeit über die Angehörigen der französischen
Fremdenlegion .

Der Schiedsspruchkommt nach alldem zu der schon bekanntgemach¬ten Entscheidung. Diese gibt den beiderseitigen Angestellten in ge-
wiffen Punkten unrecht und es werden sich die beiden Regierungen
nunmehr , nach der hierüber früher getroffenen Verständigung , inso¬weit ihr Bedauern gegenseitig auszusprechen haben . Dies wird
deutscherseits bereitwillig geschehen, da das Verfahren der deutschen
Agenten hier — wie bekannr — von vornherein nicht in jeder Hinsichtals -einwandfrei angesehen wurde und der gegenseitige Ausdruck des
Bedauerns , soweit das Vorgehen der beiderseitigen Angestellten zueiner Beanstandung Anlaß gab , schon vor dem Schiedsverfahren von
uns vorgeschlagen worden ist . Daß das Schiedsgericht die Herausgabeder deutschen Deserteure abgelehnt hat , mag im Interesse der davon
Betroffenen bedauert werden, wenngleich diese , da sie sich ihren mili¬
tärischen Pflichten in der Heimat entzogen haben , keine besondere
Sympathie verdienen. Sie haben sich ihr Schicksal lediglich selbst
zuzujchreiben, da sie den Dienst in der Fremdenlegion , aus dem sie zu
entweichen versuchten , freiwillig übernommen hatten .

Für Deutschland ist es bei Aufnahme der Streitfrage im wesent¬
lichen nur darauf angekommen, die Anwendung von Gewalt den Kon¬
sulatsbeamten gegenüber znrückzuweisen , wie solches ja auch vom
Schiedsgericht verworfen wird , llebrigens mögen die Rechtsfragen ,die der Streitfall aufgeworfen hat und die der Schiedsspruch selbst als
sehr verwickelt und noch ungelöst bezeichnet , teilweise bei seinen Er¬
wägungen ganz ausschaltet, die völkerrechtliche Literatur später noch
beschäftigen. Für die praktische Politik ist mit dem Schiedsspruch ein
sehr unliebsamer Zwischenfall in einer würdigen , für die internationa¬
len Beziehungen durchaus befriedigenden Weise gelöst worden .

"
Das „Berliner Tagblatt " begleitet den Schiedsspruch mit

folgenden Ausführungen :
„Die Franzosen werden mit diesem Schiedsspruch gewiß zufrieden

sein, weil er die Prinzipienfrage — die Frage , ob der deutsche Konsuldas Recht hatte , den Deserteuren seinen Schutz zu gewähren — zu
Ungunsten Deutschlands löst . Wir können — besonders da man auchbei uns bereits eingesehen hatte , daß die deutschen Konsulatsbeamtenübereilt gehandelt — mit de« Spruche gleichsalls zufrieden sein, da
er das Berhatten der französischen Militärpersone « gegenüber den
Konsulatssoldaten in flaren Worten rügt . Hätte das Schiedsgerichtnur die Fehler der einen Pattei betont , so hätte möglicherweise ein
leiser Stachel Zurückbleiben können. Indem es mit salomonischer
Weisheit jedem das Seine gab, hat es diese von unseren Chauvinisten
unnötig ausgrbauschte Affäre sanft «nd schmerzlos hinweggeräumt ."

Der „Bert . Lokalanzeiger " faßt sein Urteil über den
Schiedsspruch in folgende Worte zusammen:

„Seit dem gestrigen Tage gehört sonach die Casablanca -Affäre der
Vergangenheit an . Politisch war sie zwar schon mit dem Moment er¬
ledigt , als die beiden Mächte zum Entfchluffe gelangt waren , sie dem
Haager Schiedsgericht zu unterbreiten . Sie konnte seitdem nur nochein gewisses juristisches Jnteresie beanspruchen, dem die Schiedsrichtermit ihrem Urteil nunmehr Genüge getan haben . Mit großer Geschick¬
lichkeit hat das Gericht von Hause aus eine Reihe von Anträgen der
Parteien auszuschalten gewußt, um sie ausschließlich mit den Kar¬
dinalfragen zu beschäftigen . Zwei verschiedene Rechtsgebiete strittenmiteinander , dasjenige der deutschen Konsular - und der französische »
Militärgerichtsbarkeit . Die Richter haben a priori ein Ueberwregenletzterer angenommen . Aus dieser Erkenntnis ergibt sich mit logischerFolge der Aufbau des übrigen Urteils . Ueber das Schicksal der Deser¬teure hat sich das Gericht somit auch eipes Spruchs enthalten , sie unter¬
liegen also nunmehr der französischen Jurisdiktion . Für . Deutschlandkönnen sie als Einzelpersönlichkeite« auch keinerlei Jnteresie mehrhaben . Der Haager Schiedsspruch bedeutet die mittlere Linie zwischender deutschen und der französischen Rechtsauffasiung . Er erfolgte an¬
gesichts einer ungeklärten Rechtslage. Für beide Parteien liegt wederein Grund zum Jubeln noch zum Klagen vor . Licht und Schatten sindin dem Urteil gleichmäßig verteilt , dem Rechtsempfinden beider

Seiten ist ausgiebig Rechnung getragen. Für Deutschland ist die An¬
gelegenheit nunmehr erledigt .

"
<= Köln , 23. Mai . Die „Kölnische Zeitnmg " bemerkt zudem Urteil in der Casablanca -Affäre nur kurz:
„Nach den diesem Urteil zugrunde liegenden Motiven hätte maneinen für Deutschland günstigeren Spruch erwarten können . Im all¬

gemeinen kann aber gesagt werden, daß weder eine siegreiche noch eine
unterliegende Partei aus der Verharidlung hervorgegangen ist. Da¬
mit hat nun diese Frage ihre endgültige Lösung gefunden."

— Frankfurt a. M .» 23. Mai . In der „Frankfurter Zig, "
ist die Stimme eines hervorragenden Bölkerrechtslehrers , Mitglieddes permanenten Schiesdgerichtes, wiedergegeben:

„Zum erstenmale ist es geschehen, daß das Haager Schiedsgerichteinen Fall zu entscheiden hatte , der während einer gewisien Periodedie Meinungen in den beiden beteiligten Staaten aufs stärkste erregthatte . Wenn auch inzwischen der Stteitfall an Bedeutung verloren
hat , so muß man sich doch vor Augen halten , daß das Friedensgerichtdiesmal berufen war , eine höchst unangenehme und häßliche Ange¬legenheit für immer aus der Welt zu schaffen. Das Urteil selbst unddie Motiv « zum Urteil sind außerordentlich geschickt avgefaßt , und in
Wirklichkeit gibt es weder Sieger noch Besiegte in diesem Falle . DerSekretär des deutschen Konsulates erhält eine scharfe Rüge , dagegenwird der Konsul selbst von jeder Schuld frei erklärt . Auch erhältDeutschland die Genugtuung , daß anerkannt wird , Frankreich hättedie drei Deserteure bis zur Entscheidung darüber , welche Jurisdiktionzu gelten habe, an das deutsche Konsulat zurückgeben müssen. Auchdie Anwendung von Gewalt seitens der französischen Angestellten er¬fährt eine Zurückweisung. Die Motive zum Utteil kaffen die StellungDeutschlands noch günstiger erscheinen , als das Urteil selbst. Da je¬doch Frankreich in der Hauptsache recht behält , nämlich in der Auf¬fassung bezüglich der Jurisdiktion über das Okkupationskorps , und
Frankreich zudem die drei Fremdenlegionäre nicht auszuliefernbraucht , so kann auch dieses Land mit dem Urteil zufrieden sein.

"
----- Leipzig, 23 . Mai . Die „L e i p z. N e u e st. N a ch r ." gebendem Schiedsspruch folgendes kurze Geleitwort :
„Die endgiltige Abwicklung der Angelegenheit auf Grund diesesSchiedsspruchs wird wohl jetzt keine weiteren Schwierigkeiten mehrbereiten . In sachlicher Beziehung ist durch , das Urteil kein neuesMoment zu Tage gefördert worden. Daß der deutsche Konsulats¬sekretär in gutem Glauben die Grenzen seiner Befugnisse überschrittenhabe, wurde von deutscher Seite nicht in Abrede gestellt. Ebenso klarwar auch, daß die französischen Offiziere «nd Soldaten sich einer Aus¬schreitung schuldig gemacht hatten . Die Verfehlung auf ihrer Seitewar aber entschieden schwerer als die auf seiten des deutschen Konsu¬latsbeamte « und es muß befremden, daß das in dem Schiedsspruchnoch nicht deutlicher zum Ausdruck gekommen ist .

"
Der Schiedsspruch in französischer Beleuchtung .— Paris , 23. Mai . (Tel .) In den Blätterftimmen über denHaager Schiedsspruch tritt mehrfach die Genugtuung darüber zu Tage ,daß durch denselben im wesentlichen die französische Rechtsauffasiunganerkannt werde. Gleichzeitig aber wird allgemein in lebhaften Wortender Freude Ausdruck gegeben, daß der einst so bedrohliche Zwistfriedlich und für beide Völker gleich ehrenvoll beigelegt werden konnte .Der „Fi g a r 0" schließt sich der Aeußerung der „Kölnischen Zei¬tung , „es gibt in dieser Sache weder Sieger noch Besiegte " an undlagt , es bleibt nur ein Beispiel von zwei großen Völkern , die einenBeweis von gegenseitigem guten Willen gegeben haben , um einen pein -lichen Zwischenfall in denkbar bester Weise zu regeln . Es ist überausnützlich, sich ein solches Beispiel stets vor Augen zu halten . —

. . . "d etite Republiyue " schreibt : Die Schiedsrichter habenlich zweifellos von dem löblichen Bestrebe« leiten lassen , die Empfind¬lichkeit der beiden Parteien zu schonen und etwaige Preffefehden hintan ,zul,alten . Jedenfalls werden sich alle darüber freuen , daß Rechts -gelehrte ohne Schwierigkeit einen Streit schlichten konnten , der frühernur mit Kanonenschüssen ausgetragen worden wäre .
"R adic a l" bemerkt: Niemand wird sich darüber beklage »,daß diese Schiedsrichter keinerlei Reklamation zulassen , und daß der

Ueberdies möchte ich gern Ihr Urteil über die Contessa hören .Es ist nicht unmöglich, daß sth genötigt sein werde. Sie in bezugauf die kleine Dame um Rat zu fragen .
"

Das bewog ihn zum Nachgeben , wenn auch mit verdrossenerMiene . „Sie wissen ja nicht, wie ich heiße," sagte er schelmisch,wahrend wir auf die Contessa zugingen.
»Ich glaube allerdings , daß Sie sich jetzt mir gegenüber indieser Beziehung im Vorteil befinden."
„Wenn Sie das einen Vorteil nennen ! Ich hatte ein Vor¬gefühl, daß Sie nicht ein einfacher Mister wären , deshalb bin

ich keineswegs überrascht. Sie mögen Ihrer Contessa immer¬hin sagen , daß ich Laurence heiße.
"

„Mit Vor- oder Nachnamen?"
„Sagen wir : Roy Laurence .

"
#Im nächsten Augenblick bat ich die Contessa um Erlaubnis ,ihr Mr . Roy Laurence vorstellen zu dürfen . Als sie einander

gegenüberstanden — die kleine Italienerin mit jedem Tropfenihres heißen Blutes kokettierend , der seltsame Knabe zurück¬haltend und kritisch —, war ich frappiert von dem Bild , das sichmir darbot .
Der Knabe war um mehrere Zoll größer als die Contessaund machte geradezu einen hochgewachsenen Eindruck neben ihr ,obwohl er mir immer so klein vorgekommen war . Ihr rundes

Gesicht mit den reizenden Grübchen schien kaum älter zu sein,als fein längliches braunes , das momentan so ernst dreinblickte : und die hochmütige Haltung eines jungen Fürsten , dieer bewußt oder unbewußt angenommen hatte , hatte einem ge¬wissen herausfordernden Charme für eine siegesgewohnte ver¬
wöhnte Schönheit. Die großen blauen Sterne , die fein Gesichterleuchteten, verrieten den Entschluß, sich nicht betören zu lassen,und das reizte Gaetä , von der in Davos alle Knaben und Jüng¬linge anbetend auf den Knien gelegen hatten . Helen Blantockwar noch nicht dagewesen , als sie abreiste , sonst hätte ste viel - .

leicht mit ihr um den Vorrang kämpfen müssen ; aber so hattesie ohne Nebenbuhlerinnen als Königin geherrscht , und auchanderswo war es ihr sicherlich nicht schwer gemacht worden .Niemals hatte ich gesehen, daß sie sich um einen erwachsenenMann bemüht hatte ; wie ste sich jetzt mit ihrem bezauberndstenLächeln um diesen schweigsamen Knaben bemühte, währendihre Reisegefährten mit dem Wirt verhandelten . Wie Lampenglühte es in den Fenstern ihrer Augen, wenn sie den Vorhangplötzlich emporhob und einen Blitz hervorzucken ließ .Die kleine Szene dauerte übrigens nicht lange . Nach we¬nigen Augenblicken rauschte die Baronin heran und schleppteihre kleine Freundin von dannen , wie ein großer Schlepp¬dampfer , der eine zierliche Segeljacht dem Wind und der Flutentgegen mit sich zieht.
Ohne die Dame weiter zu erwähnen, begann der Knabe ,mich in bezug auf die Rucksack-Angelegenheit auszusragen , undals ich ihm geantwortet hatte, dankte er mir nochmals, unddiesmal auf herzlichere Art .
»Jetzt mutz ich ein Bad nehmen und mich umziehen," sagteich schließlich . „Wann wollen wir essen ?"
„Wir ? Sie werden doch gewiß mit Ihrer neuen Freundindimeren !"
„Sie ist eine alte Freundin , wenn es nach der Länge derBekanntschaft geht, und sie ist reizend , wie Sie gesehen haben ;dennoch sind wir vielleicht ein bißchen müde und nicht gerade inDinerstimmung . Ich glaube eigentlich , es wäre gemütlicher ,wenn wir beide allein äßen.

"
„Ich habe mir ein Wohnzimmer genommen und esse oben "
„Gestatten Sie , daß ich mich anschließe ? "
„Wenn Sie es wünschen."

t - ix könnte Sie bei der Gelegenheit gleich um Ihren Ratbitten . x
(Fortsetzung folgt).



^ SeMZ
«füll damit endgültig begraben ist . Lm Gegenteil , alle werden dos
Schiedsgericht dazu beglückwünschen und sich gleichzeitig dankbar de»
Prinzips des Schiedsgerichts erinnern , lMches die Regelung selbst der
heikelsten Zwistigkeiten zur allgemeinen Befriedigung und zum größten
Keile für den Weltfrieden ermöglicht hat .§ >a8 »3 » u * iib1 " schreibt: Die schiedsgerichtliche Entscheidung
hat mehr den Charakter eines Kompromisses als eines Urteils und
bildet erne Ehrenrettung für die so verschrieene Diplomatie .

Das »Petit Journal " meint , das schiedsgerichtliche Erkennt¬
nis habe eine Frage des militärischen Rechtes endgültig geregelt und
sei deswegen von besonderer Wichtigkeit.

„Petit Paris ! en " fragt : Wer würde heute noch zu behaupten
wagen, daß das schiedsgerichtliche Berfahren die Würde und die Lr-
bensintereffen der beiden Böller nicht gewahrt habe.

Die „L a n t e r n e" meint , weder in Paris noch in Berlin könnte
ftran behaupten , daß eine der beiden Rationen erhöht oder verringert
aus dem Zwischenfall hervorgehe. Nur eine Idee ist gestärkt worden,die nämlich, wie notwendig es ist , den Frieden zu erhalten , und das
muß allen zivilisierten Menschen genügen.

Auch die Abendblätter erörtern eingehend den Haager Schieds¬
spruch und legen denselben mit besonderem Nachdruck dahin aus , daß
die französische Auffassung in betreff der grundsätzlichen Seite der An-
gelegenheit Recht bekommen habe.

Der „Temps " fügt hinzu , das schiedsgerichtliche Erkenntnis sei fürbeide Völker annehmbar und ehrenvoll. Frankreich und Deutschland
behüten einen zu hervorragenden Teil des gemeinsamen Gutes der
menschlichen Zivilisation , als daß sie durch nebensächliche Vorfälle her-
dorgerufene Kämpfe nicht mißbilligen sollten. Sie haben die Verpflich¬
tung, alles z« tun , um sie zu vermeiden . Das deutsch - französische Ab¬
kommen über Marokko war der erste Schritt auf diesem Wege , aber
man sollte garnicht abwarten . daß Angelegenheiten wie die marokkani¬
schen Streitigkeiten , die Schwierigkeiten betreffend die Kongo -Kamerun -
Grenze und der Zwischenfall von Miffum -Miffum gütlich beigelegt
werden müssen. Man sollte sie durch ehrliche Vereinbarungen hintan¬
halten und so den beiden Ländern überflüssige Aufregungen ersparen .

Die Auffassung Oesterreichs .
^ Wien, 23. Mai . Die «Reue Frei « Presse " schreibt zu

hem Schiedsspruch in der Casablanca -Affäre :
„Der Easablanca -Streitfall , der im Oktober und November vori¬

gen Jahres die deutsche und französische Diplomatie beschäftigte und
für einen Augenblick sogar eine ziemlich schwierige Situation er¬
zeugte, ist nunmehr vollständig aus der Welt geschafft . Das Haager
Schiedsgericht, dem die beiden Regierungen am 7 . November die
strittige Frage zur Entscheidung überließen , hot heute sein Urteil
gesprochen . Es hat sich damals darum gehandelt , daß ein deutscher
Konsularbeamter desertierten Fremdenlegionären deutscher Lands¬
mannschaft zur Flucht verhalf , und daß ftanzösische Soldaten das
Boot , auf dem er sie zum Schiffe führen wollte , anhielten und den
Beamten mit dem Revolver bedrohten . Da sich die Sache von den
Augen von Marokkanern ereignete , war auf beiden Seiten das
Prestige im Spiel , und der an sich peinliche Vorgang wurde dadurch
noch heikler. Die Regierungen fanden zu seiner Behandlung schließlich
einen Weg, der beide« genehm sein konnte. Man sprach beiderseits
das Bedauern aus und überwies den Tatbestand dem Haager
Tribunal . Auch in diesem Falle wieder hat sich gezeigt, daß durch das
Vorhandensein dieses Gerichtshofes ein Ausgang aus Situationen
ermöglicht ist, die sonst durch längere Dauer verbitternd wirken und
den Friedenszustand verstärkten Belastungen aussetzen könnten) Das
heutige Urteil ist für beide Teile zufriedenstellend und hält weitere
Verwickelungen und Kränkungen völlig hintan .

" —

Die Zündhölzchensteuer.
t= Karlsruhe , 23 . Mai . Auf der Suche nach neuen Steuern für

die Reichsfiuanzreform ist man jetzt bei den Zündhölzern angelangt ,
die in anderen Staaten allerdings schon lange Zeit eine nicht ganz
unergiebige Einnahmequelle bilden . Rußland war das erste Land ,
das schon 1848 eine Steuer auf Zündhölzer einführte . Freilich be¬
stand die Steuer zunächst nur bis 1859 , erst 1888 wurde sie dann aber¬
mals wieder eingeführt . In Frankreich wurde 1871 eine Zündhölzer¬
steuer eingeführt , die aber schon ein Jahr darauf durch das Zündholz -
monooeol abgelöst wurde . Die Zündhölzfabrikanten wurden damals
gegen eine Entschädigung von 30 Millionen Francs expropriiert , aber
der Betrieb der vereinigten früheren Fabrikanten für 16 Millionen
Francs jährlich verpachtet . Griechenland zieht aus den Zündhölzern
gleichfalls eine hübsche Summe und zwar , indem der Staat als Groß¬
händler auftritt : er läßt die Zündhölzer im Ausland , vornehmlich
auch in Augsburg , Herstellen und vertreibt sie mit einem entsprechen¬
den Aufschlag. Spanien hat ein Fabrikations - und Verkaufsmonopol
seit dem Jahre 1892 ; die Einfuhr von Zündhölzern ist verboten . Auch
Portugal hat eine Zündhölzchensteuer. Italien hat im Jahre 1895
eine Zündhölzchensteuer eingeführt . Endlich haben Serbien und Ru «
mänien ein Zündholzmonopol .

Neu ist also der Gedanke, das Zündholz zu besteuern, nicht, er¬
fahrungsgemäß führt aber die Zündhölzchensteuer sehr gerne zum
Monopol . Am besten zeigt sich dies bei der Entwicklung in Frank¬
reich , wo der Vertrag mit der Pachtgesellschaft der früheren Fabrikan¬
ten nur bis 1885 aufrecht erhalten wurde . Damals wurde dann für
fünf Jahre noch die Herstellung der nötigen Zündhölzer an eine
Aktiengesellschaft verpachtet , aber auch dieser Modus bewährte sich
nicht, so daß seit 1 . Januar 1890 die Zündhölzer in fünf Staats¬
fabriken hergestellt und von dort direkt an die Großhändler abgegeben
werden . Die Einnahmen aus dem Zündholzmonopol beziffern sich
für Frankreich auf zirka 35 Millionen Francs bei einem Zündholz -

Meeffe .
verbrauch von mehr als 35 Milliarden Stück jährlich . Es find also
zirla 1000 Stück Zündhölzer mit 1 Francs Steuer belastet .

lieber den Zündholzverbrauch ist man freilich bis jetzt nur in
solchen Ländern etwas orientiert , die schon eine Steuer oder gar ein
Monopol haben . Die Angaben für Deutschland beruhen auf ziemlich
anfechtbaren Schätzungen. Eine vergleichbare Schätzung besagt, daß
in Deutschland täglich pro Kopf der Bevölkerung zwölf Zündhölzchen
verbraucht werden gegen neun in Belgien , acht in England und sechs
Stück in Frankreich . Diese Schätzungen find aber ganz und gar feilsch :
für Deutschland würde man hei dieser Annahme auf einen Gesamt-
jahresverbrauch von rund 282 Milliarden Stück kommen, eine
Summe , die um ein Vielfaches zu hoch fein dürfte . Denn die
Schätzungen der Erzeugung aus den letzten Jahren beziffern die Ee-
samtherstellung Deutschlands nur auf zirka 20 Milliarden Stück, von
denen noch ein ziemliches Quantum ausgeführt wird . Im Jahre 1908
wurden 12,956 Doppelzentner Zündhölzer ausgeführt im Werte von
622,000 M . Der Preis eines Doppelzentners betrug in der Ausfuhr
48 M . Da auf einen Doppelzentner Zündhölzer nicht weniger als
rund 750,000 Stück gehen, so wurden im Jahre 1908 insgesamt 9,72
Milliarden Stück ausgeführt , während die Einfuhr im nämlichen
Jahre nur 2,95 Milliarden Stück betrug . Es ergibt sich demnach ein
Ausfuhrüberschuß von 6,77 Milliarden Stück . Würde sich die Gesamt-
Herstellung Deutschlands auf nur 20 DMiarden Stück jährlich stellen,
so könnte darnach der Verbrauch höchstens 13,23 Milliarden Stück sein .
Wenn für Frankreich nun einigermaßen der Verbrauch mit mehr als
35 Milliarden Stück der Wirklichkeit nahekommend angegeben werden
kann, so kann mit einiger Sicherheit gesagt werden , daß auch die
Schätzungen der deutschen Zündhölzerherstellung mit nur 20 Milliar¬
den Stück gleichfalls viel zu niedrig angenommen sind . Sie geht
zweifellos weit über die Produktion Frankreichs hinaus .

Man sieht , daß wir trotz mancherlei Schätzungen noch sehr im
Dunkeln über den Umfang der Erzeugung und des Verbrauches von
Zündhölzern in Deutschland tappen . Bei der Beurteilung der ganzen
Frage ist auch nicht ganz die Wandlung zu übersehen, die sich im Ver¬
brauch seit vielen Jahren schon vollzieht . Die immer stärkere Ver¬
wendung des elektrischen Lichts im Haushalt und im Geschästsleben
führt in gewissen Schichten der Bevölkerung zu einer sicher nicht nur
relativen , sondern sogar absoluten Verminderung des Zündhölzchen-
verbrauchs . Der relativ stärkste Verbrauch dürste noch auf das platte
Land entfallen , während die städtische Bevölkerung von den Vorteilen
des elektrischen Lichts einen umfangreicheren Gebrauch macht. Deutsch¬
land ist unter den Zündhölzer herstellenden Ländern eines der wichtig¬
sten : seine Ausfuhr ist ziemlich respektabel. Aber auch andere Länder
sind stark am Wetthandel beteiligt , so vor allem Japan , das ganz
Ostasten mit seiner Ware gewissermaßen monopolisiert . Groß ist die
Zündhölzerausfuhr Schwedens, aber auch Oesterreich, Rußland und
Italien haben eine ansehnliche Zündhölzchenindustrie . Schließlich sei
hier eine Schätzung über den Zündhölzchenverbrauch der ganzen Welt
wiedergegeben, die wir uns aber nicht zu eigen machen möchten:
täglich sollen 2 Milliarden Stück verbraucht werden ; das entspräche
einem Jahresverbrauch von gerade 730 Milliarden Stück oder von
zirka 100 000 Tonnen .

lleber Art und Höhe der bei uns geplanten Steuer werden von
einer oft offiziös bedienten Korrespondenz die folgenden Vermutungen
angestellt : Da es sich um eine Konsumsteuer handelt , die in gleichem
Maße die besitzenden wie die unbemittelten Kreise trifft , muß die Be¬
lastung so bemessen sein, daß sie auch von den letzteren nicht als
drückend empfunden wird . Nimmt man als zulässige Grenze hierfür
eine Belastung von 40 bis 58 Pfennig pro Jahr und Kopf der Be¬
völkerung an , so würde sich ein Steuerertrag von 25 bis 30 Millionen
Mark ergeben, bei dem die Verteuerung der Zündhölzer nur eine mini¬
male wäre . Zum Vergleich sei darauf hingewiesen, daß Frankreich
aus seinem Monopol (wie schon gesagt) einen Jahresertrag von 27
Millionen Mark erzielt , wobei aber der Preis der Zündhölzer etwa
den acht - bis zehnfachen Betrag erreicht wie in Deutschland. Die Form
der Besteuerung ist in den einzelnen Staaten sehr verschieden, es Lber-
wiegt die Banderole und die Steuermarke . Da bei uns die Fabrika¬
tion sich auf eine sehr geringe Zahl von Betrieben beschränkt, die in¬
folge ihrer Konzessionspslicht leicht kontrollierbar sind , so erscheint
eine Niederlagebesteuerung nach Art des Zuckers sehr wohl durch¬
führbar und erheblich billiger .

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich .

— Neustadt a . d. H., 23 . Mai . (Tel .) Der Reichstags -Abgeord¬
nete für den Wahlkreis Pfalz 2 (Neustadt -Dürkheim -Landau -Eden-
koben ) , Weingutsbesitzer W . Schellhorn -Forst (Pfalz ) , (natl .) , ist
heute früh 5 Uhr infolge Lungen - und Rippenfellentzündung gestorben.

Zur Reichsfinanzreform .
— Berlin , 24 . Mai . (Tel . ) Heute vormittag soll im Reichs¬

schatzamt eine Konferenz über die Reichsfinanzreform stattfin¬
den, zu der mehrere Bankdirektoren , Mitglieder der Finanz¬
welt und Vertreter der Großindustrie geladen sind .

e= Trier , 24 . Mai . (Tbl .) Ein unter dem Vorsitz des Prä¬
sidenten d 'es Deutschen Flottenvereins , Großadmiral Köster, hier
abgehaltener Verbandstag der Flottenvereine der Rheinpro¬
vinz nahm nach längerer Rede Kösters eine Resolution an , in
der es heißt , die Nächstliegende Aufgabe des Deutschen Flotten¬
vereins sei, dafür einzutreten , daß die Finanzreform als natio¬
nale Sache durchgeführt werde , damit die erforderlichen Mittel

Zur Denkmals -Einweihung in Kühl

■

□Sai ,

- f- Bühl » 24 . Mai . Im Bilde führen wir
heute unseren Lesern das Denkmal Großherzog
Friedrich I . vor , das , wie wir schon ausführlich
berichteten, am Samstag mittag in Gegenwart
des Großherzogspaares in der freundlichen
Stadt Bühl enthüllt worden jst. — Das Denk¬
mal ist aus rötlichem Bühler Granit herge¬
stellt. Auf einem 3V& Meter hohen Postament
ruht die Bronzebüste des verewigten Groß-
herzogs. Die Rückseite des Denkmals wird
durch einen 6 Meter hohen Aufbau abge¬
schlossen und trägt den deutschen Reichsadler ,
wie er schwebend seine Fittiche über das Ganze
ausbreitet . In der Mitte des Aufbaues steht
auf einem Band die Aufschrift: „Friedrich der
Deutsche , Großherzog von Baden ." Rechts und
links schließen zwei Pylone den Bau ab . Vor
dem Halbrundbau spielen Wasserkünste.

Unserem im Samstag Abendblatt ent¬
haltenen Bericht über die Denkmals -Weihe ist
noch nachzutragen , daß sich insbesondere Herr
Bürgermeister Stehle und der Ehrenbürger der
Stadt Bühl Herr Carl Leopold Retter -Berlin ,
um die Errichtung des Denkmals besondere Verdienste erworben
hatten . Auch Herrn Prokurist Besag, der sich in selbstloser Weise in
den Dienst der Sache gestellt, gebührt Dank für seine Bemühungen .

Großherzogin Luise wurde von der erfolgten , erhebende» Denk-
, malsenthüllungsfeier vom Komitee telegraphisch in Kenntnis gesetzt.
Daraufhin ist gestern früh an den Vorsitzenden des geschäftsführenden
Ausschusses , Bürgermeister Stehle , folgende Depesche eingegangen :

„Ich danke Ihnen und dem Komitee , welches gestern eine so
schöne Aufgabe in weihevollster Weise vollendet hat , für die freund¬
liche Mitteilung , die Sie mir am Abend desselben Tages zukommen
ließen . Meine Gedanken sind der Feier treu gefolgt , möge Gottes
Segen auf diesem Denkmal ruhen , welches ein bleibendes , unvergeß¬
liches Zeugnis ist für die Treue der Gesinnung, der es feine Ent -

, Brfunn pe-t -antt Geadbevwoin Luiie."

Da » Grotzyerzog -Denkmal in Bühl .
Am Abend des Enthüllungstages herrschte auf dem Denkmals¬

platze ein ungemein bewegtes Leben. Das Denkmal war vom hiesi¬
gen Gaswerk illuminiert ; mit kurzen Unterbrechungen erfolgte auch
bengalische Beleuchtung der Büste. Die Illumination machte einen
prächtigen Eindruck und lockte bei dem herrschenden wundervollen
Wetter eine außerordentlich große Zuschauermenge an .

Gestern, Sonntag srüh , fand im Stadtgarten ein Frühschoppen¬
konzert statt , das ebenfalls sehr stark besucht war . Nachmittags schloß
sich ein Volksfest auf dem Festplatze an . Das Fest zog eine unge¬
heure Menschenmenge an und verlief in der denkbar schönsten Weise.

Am Montag bildet ein Kinderfestzug mit daran anschließendem
Kinderfest den Schluß der patriotischen Feier ,
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beschafft werden könnten , um unsere Wehrkraft auf die Höhe zu
bringen » die unsere Machtstellung in der Welt erfordert .

Heimkehr der englische n Magiftratsdeputierten .
= , Hamburg , 23 . Mai . (Tel .) Die Rückfahrt der Deputation

der Magistrate von Manchester und Salford erfolgte heute früh mit
dem Sonderzug der Hamburg -Amerika-Ltnie nach Cuxhaven, von wo
heute nachmittag die Weiterreise nach Southampton angetreten wird .
Vor ihrer Abreise beauftragten die englischen Gäste den kaiserlichen
Konsul in Manchefttr , Schlagintweit , folgendes Telegramm an den
Kaiser abzusenden:

„Eurer Majestät bin ich vom Lordmayor von Manchester und vom
Mayor von Salford beauftragt , nach entzückender Rundfahrt durch
Hamburg ehrfurchtsvollste Grüße zu entbieten . Im Begriffe , heule
früh mit dem Dampfer „Präsident Lincoln " Per Hamburg -Ämerika-
Linie nach England zurückzukehren , bekennt die Deputation , daß ihr
dieser Besuch in Stammesgemeinschast mit den deutsche« Vettern zum
Bewußtsein gebracht hat : „Blut ist dicker als Wasser!"

Frankreich.
Zwischenfall bei dem Stapellauf eines Kriegs¬

schiffes .
— Brest, 23 . Mai . Gestern sollte um 5 Uhr nachmittags das

Panzerschiff „Danton " von Stapel gehen. Eine große Menschen¬
menge hatte sich versammelt , um dem Stapellauf des 145 Meter lan¬
gen Schiffes beizuwohnen ; aber das Panzerschiff glitt nur 44 Meter
abwärts , dann blieb es stehen , da angeblich die Neigung zu gering
war . Neue Versuche , das Schiff von Stapel zu lassen, werden erst in
einigen Tagen unternommen .

Eine spätere Meldung besagt, daß der Mißerfolg des Stapellaufs
des Panzerschiffes „Danton " einem böswilligen Anschlag zuzuschreiben
sei. Im Stapel sei ein großer Querbalken gefunden worden . Das
„Journal des Dsbats " berichtet, das sozialistische Blatt „Egalitaire "
habe bereits gestern nachmittag einen Artikel gebracht, in welchem
gehämisch gefragt werde , ob das Panzerschiff „Danton "

, , welches zum
Mordwerkzeuge bestimmt sei, sich wohl auch entschließen werde, den
Stapel zu verlassen. Ferner erzählt das Blatt , daß die mit der Ent¬
fernung der Stützen beschäftigten Arbeiter die Internationale und
ein anarchistisches Lied sangen sowie, daß der Generaffekretär der
Arbeitsbörse , welcher unbefugter Weise dem Stapellaufe beiwohnte ,
von den Gendarmen fortgewiesen werden mußte . Man habe den
Eindruck, daß ein wohlbereiteter revoluttonärer Plan vorliege .

Andererseits wird jedoch gemeldet, es sei schon vor mehreren
Wochen auf gewisse Mängel des Stapels hingewiesen worden , die
einen Mißerfolg befürchten ließen.

« tttmto
— Washington , 22 . Mai » (Tel . ) Der Staatssekretär der Marine

kündigt an , daß die Flotte während des Fiskaljahres 1911 um zwei
Dreadnoughts und fünf Torpedoboote vermehrt weiden soll , ungeach¬
tet dessen, daß ein Abstrich von zehn Millionen Dollars im Flotten¬
voranschlag vom Präsidenten Taft verfügt worden ist.

Der Präsideutschaftswechsel in Brasilien .
— Rio de Janeiro , 22 . Mai . (Tel .) Die Vertteter der meistens

Staaten nominierten in der Senatssitzung als Präsidentschaftskandi¬
daten den bisherigen Kriegsminister Marschall Hermes da Fonseca,
als Kandidaten für die Vizepräsidsntschaft den Gouverneur von Mi -
nas Geraes , Wenceslao Brace . Mehrere Staaten , insbesondere
Sao Paulo und Bahia , sind mit der Kandidatur des Kriegsministers
nicht einverstanden und nahmen an der Abstimmung nicht teil , behal¬
ten sich jedoch vor , gegebenenfalls eine Zivilkandidatur aufzustellen.

3. Wettstreit deutscher Männergesang¬
vereine in Frankfurt a. M.

— Frankfurt a. M., 23 . Mai . Am letzten Tag (Samstag ) des
Sängerwettstreites um den Kaiserpreis wurde bei dem

Vormittagssingen
der Hüter der goldenen Kette , der Berliner Lehrergesangverein , mit
höchster Spannung erwartet , der sich vor sechs Jahren das Kaiser¬
kleinod erworben hatte . Tags zuvor, abends erst in später Stunde
waren sie angekommen, wie die anderen mit Musik empfangen . Ta¬
dellos war schon der „Aufmarsch" ; da endlich — der Vorstand mtt der
Ehrenkette , Lehrer Adolf Zissel, und mit ihm der Dirigent Professor
Felix Schmidt . Zuerst hieß es , er sei krank geworden und die Ber¬
liner müßten unter einem Hilfsdirigenten fingen. Also Felix Schmidt
war da und ordnete seine Scharen . 287 Sänger , wenn nicht mtt den
metallischen Stimmen der Rheinländer , aber mit de: Feinheit und!
Schönheit , am Schluß mit höchst gesteigerter Kraft , wie sie ihrem
Ruhm als Träger der Kette schuldig waren . Tiefempfunden ertönt
Schuberts : „Ruhe schönes Glück der Erde ". Es war eins ihrer größten
Leistungen. Aus dem Wege zur Festhalle war einer ihrer Sänger ,
Lehrer W . Hahn , vom Herzschlag getroffen worden . Mtt der Erschüt¬
terung über seinen Tod mußten sie in die Schranken treten . Der
Kaiser , dem der Trauerfall gemeldet wurde , ließ sich sofort nach der
Familie erkundigen.

Der zweite teilnehmende Verein Berlins war der Sängerverein
Cäcilia , 127 S ., Dirigent Eschke , dem zuerst das Mißgeschick passierte ,
daß einer seiner Sänger im Preischor daneben hieb . Der Verein
bemühte sich, das Mißgeschick gut zu machen und stürmte rasch voraus ,
um am Ende dann stimmungsvoll eine Motette von Eduard Grell zu
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Theater, Runst und Wissenschaft.
cgj Breslau , 23 . Mai . Wie uns zuverlässig berichtet wird , ist Fra »

HLsgen von Szekrenyessy, nach erfolgreichem Gastspiel, an das Theater
in Breslau unter glänzenden Bedingungen engagiert worden .

cgj Frankfurt , 24 . Mai . Der Gesangverein „Rhenania "-Frankfurt
hat zu seinem an Pfingsten stattfindenden Gesangswettstreit den Kom¬
ponisten Herrn Musikdirektor Max Thiede aus Karlsruhe , der beauf¬
tragt war , den aufgegebenen Chor für die Ehrenklasse zu komponieren,
auch gleichzeitig als Preisrichter berufen . Ferner wird der festgebende
Verein am Vorabend eine große Komposition Thiedes , „Armin "

, für
Männerchor , Altsolo und Orchester zur Aufführung bringen .

— München, 23 . Mai . (Tel .) Heute vormittag wurde das in den
Maximiliansplatzanlagen errichtete Denkmal Max von Pettenkoffers
in Gegenwart des Prinzen Rupprecht als Vertreter des Prinzregenten ,
der Spitzen der Behörden, des Präsidenten des Kaiserlichen Gesund¬
heitsamts Bumm und vieler Professoren der hiesigen und auswärtigen
Hochschulen usw . feierlich enthüllt .

— London, 23 . Mai . Die Aufführung des neuen Stücks von
Bernhard Shaw „Die Entlarvung von Blcmco Posnet ", ist vom Zensor
nicht gestattet worden.

Großherzogliches Hoftheater in Karlsruhe .
-2 . Karlsruhe » 24 . Mai . „Gäste kamen und Gäste gingen

"

in der am Samstag mit der „Götterdämmerung " abgeschlosse - 1
nett „Ring "-Aufführung . Nach dem Siegmund des Herrn 33» |
gelstrom , dem Waldknaben Siegfried des Herrn Trostorff sang
am dritten Tag des Bühnenfestspiels , wie es Richard Wagner
nannte , Herr Heinrich S p e m a n n von der Hofböhne der hesi
fischen Residenz den zum Manne gereiften Siegfried , da der stk
diesen Abend in Aussicht genommene Breslauer Sänger abg«*
sagt hatte . Die Eutrune fand , da auch Frau von Westhoven der j
Vorstellung ihre Beihilfe abschlug, in Fr . Vernhardine Mah '
lendorff vom Stadttheater in Straßburg eine befriedigend «
Besetzung. — Herr Spemann ist dem hiesigen Theater scho^ I
manchesmal als Retter in der Not erschienen, und wenn sei"
Siegfried auch nicht unser unbedingtes Lob sich erwerben konnte

matt doch dankend und anerkennend vermerken mu§e*
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" RrH 2SO Mittagblatt . Montag den 24. Mar 1909. Da ? » B 3 ? V t TT <k Seile 3singen . Mit den zwei Dortmunder Vereinen (Dortmunder M .-G .-T .und Dortmunder Lehrergesangverein ) traten / och einmal zwei Kon¬kurrenzen aus einer Stadt in die Schranken . Dann war der Wett -
gestwg der 34 Vereine zu Ende und nun harrte alles aus den

Spruch des Preisgerichts ,
welches 12 Vereine zum Wetüiewerb mit dem Stundenchor einberief .Um 1% Uhr wird das von uns in der Samstag -Abendausgabe nochmitgeteilte Ergebnis bekannt , welches folgende Vereine für die

Ehreullaffe
gestimmte : 1. Karlsruher Liederhalle , 2 . Bonner Liedertafel , 3. Ber¬liner Sängerverein , 4 . Koblenzer Rheinland , 5. WiesbadenerMännergesangverein , 6 . Essener Konkordia , 7. Barmer Sängerchor ,8. Berliner Lehrergesangverein , 9. Dortmunder Männergesangverein ,lg . Aachener Konkordia , 11. Krefelder Sängervereinigung , 12. Kölner
Männergesangverein . (Beim letzten Wettstreite im Jahre 19V3waren folgende Vereine in die engere Konkurrenz gekommen : Ber¬liner Lehrergesangveretn (Kaiserpreis ) , Kölner Männergesangverein ,Sängerchor des Turnvereins Offenbach . Berliner Liedertafel , Pots¬damer Männergesangverein , Konkordia Aachen . Bremer Lehrergesang¬oerein , Krefelder Sängerbund , M .-Eladbacher Liedertafel . EssenerSanssouci , Essener Konkordia und Essener Männergesangverein .)Die zwölf Vereine marschierten sofort nach Verkündigung des
Resultates geschlossen in Begleitung von zwei Herren des Musikaus¬
schusses in ihr Probelokal . Die Herren verteilten dort die Partiturdes Stundenchors an die Sänger . Alsdann werden die Uhren der
beiden Herren vom Mufikausschuß und die des Dirigenten mitein¬
ander verglichen , worauf die Probe ihren Anfang nimmt . Sobald
eine Stunde verflossen ist, geben die beiden Herren das Zeichen , daßdie Probe beendet ist und sammeln die Noten wieder ein . Die Noten
werden dem betreffenden Chor erst ausgehändigt , wenn er in der Fest¬
halle auf dem Podium zu erscheinen hat . Als Probelokale sind die
Aulen der umliegenden Schulen in Anspruch genommen .

DerStundenchor ,
den die im engeren Wettbewerb befindlichen Vereine zum Einstudie¬ren bekamen , heißt folgendermaßen : «Jung Volker " , Gedicht vonEduard Mörike , komponiert von Julius Röntgen , ox . 54. ( Tempo -
lebhaft , im Volkston , ä la drsvs -Takt . ) :

Jung Volker , das ist unser Räuberhauptmann ,Mit Fiedel und mit Flinte ,
Damit er geigen und schießen kann .
Just nach Wetter und Winde .
:/ : Fiedel und Flint '

, Volker spielt auf . :/ :
Ich seh ihn hoch im Sonnenschein

Auf einem Hügel sitzen:
Da spielt er die Geig ' und schluckt roten Wein ,Seine blauen Augen blitzen .
:/ : Fiedel und Flint '

, Volker spielt auf . :/i
Auf einmal , er schleudert die Geig ' in die Luft .

Auf einmal , er wirft sich zu Pferde :
Der Feind kommt ! Da stößt er ins Pfeifchen und ruft :
Brecht ein , wie der Wolf in die Herde !
•J \ Fiedel und Flint '

, Volker spielt auf. :/ ;
Der Chor ist musikalisch wie folgt zu charakterisieren : Als Tempoist vorgeschrieben : Lebhaft , im Volkston , die Tonart A =moll , ä labreve . Im zweiten Takte überrascht sogleich der Uebergang nachOctar , im vierten Takte ist die Dominante E =dur wieder erreicht .Dann wiederholt sich in den nächsten Leiden Takten die Wendungnach O -dur , um mit starkem Crescendo sich nach E -moll zu wenden .Der Refrain „Fiedel und Flint '" ist auf acht Takte ausgedehnt . Eskommt hierbei ein hübsches Wechselspiel zwischen Tenören und Bässenzur Geltung . Der Vers schließt mit einer Fortissimo -Fermate inA-woll . Der zweite Vers beginnt dolce in A -dar und ist im Tempo

.etwas ruhiger gehalt ^p . Bald aber wendet er sich wieder nach der
Dominante , um den Refrain diesmal in strahlendem A -dar zuschließen. Der dritte Vers ist „ noch lebhafter " bezeichnet . Er wieder¬
holt den ersten Vers und schließt in Dur . Das Lied ist kurz und
leicht zu singen .

Heber den Wert der Komposition » deren Vortrag etwa 3 Minutenin Anspruch nahm , urteilt die „Frkf . Ztg .
" : „Jung Volker " war vondem trefflichen Amsterdamer Musiker Julius Röntgen in gut volks¬

tümlicher Weise vertont . Es steht über dem Othegravenschen Preis¬chor, den nun endlich nicht mehr zu hören für jedes feinere Gehör ein
wahres Labsal sein mußte . Der gefällige Tonsatz von Röntgen ist in
einfachster Liedform gehalten . Er enthält in der mittleren Strophebei den Worten „Ich sah ihn hoch im Sonnenschein " eine artige lyrischeAbwandlung , die zu dem frischen und ftohstnnigen Hauptsätzchen sichÄs hübscher Gegensatz geltend macht . Eine bewegtere imitatorischeFigur ist vielleicht das einzige wirklich Schwierige für den Gesang . —

Die Wirkung des Stundenchors .
Die „Karlsruher Liederhalle " war durch das Los bestimmt , alserster Chor zu fingen . Die Karlsruher brachten das Lied frisch undsehr bewegt , so daß der Eindruck entschieden zu ihren Gunsten ausfiel .Nicht minder beifallswürdig , wenn auch etwas bedächtiger im Zeit¬maß , entledigte sich die „Bonner Liedertafel " des Chors . Mit ähn¬licher Frische wie die Karlsruher faßte der Koblenzer Verein „Rhein¬land " den Chor an . Mehr korrekt als schwungvoll behandelte der

Miesbadener Männer -Eesangverein " den Satz . Run sollte die „Con -rordia " -Essen folgen . Doch sie war von ihrem wahrscheinlich weit ab '

daß er schnell einspringend mit viel Sicherheit seine Aufgabedurchführte. Sein ganzes gesangliches und schauspielerischesKönnen konzentrierte Herr Spemann auf den dritten Akt :die Erzählung und die Sterbeszene . Und hier erreichte er denn
auch Höhepunkte, die zu erschüttern und zu ergreifen vermochtenund diesem Auszug selbst ein besonderes Merkmal aufdrückenkonnten.

Den besten Eindruck der ganzen Aufführung gewann der
Hörer eigentlich nur vom Vorspiel , speziell von der Nornen -
szene, welche von den Damen Vruntsch , Ethofer undTer cs prächtig gesungen wurde . Im übrigen war die Vor -

.stellung keineswegs einwandfrei , und man kann auch hiervondas Orchester nicht ausnehmen , dem manche Trübungen unter¬
liefen. Frau Hofmann - Bieffeld gibt sich als Vrünn -
hilde redlichste Mühe , ihr Bestes zu bieten . Sie .wgr imstande,die anstrengende Partie ohne sichtliche Ermüdung zu bewälti¬
gen. In Vertretung des unpäßlichen Herrn van Gorkom sangHerr Schüller den Günther ; Herrn Kellers Hagen undFrl . Ethofers Waltraute dürfen hervorgehoben werden .Die Rheintöchter sangen gut , die Mannen viel zu schwach . Der
musikalische Leiter des Ringzyklus , Herr Dr . E ö h l e r , hat sichmit den Partituren weiter vertraut gemacht; ihren geheimstenZügen steht er allerdings noch fern . Der Beifall setzte in dem
ftarkbesuchten , aber nicht ausverkauften Hause nach den Akt¬
schlüssen nur zögernd ein. Das Publikum schien demnach recht
wenig begeistert zu sein.

»r» Karlsruhe , 24 . Mai . Im Großh . Hoftheater wird die neu einstu¬dierte komische Oper „Die Entführung aus dem Serail " von Mozart<*» Donnerstag den 27 . Mai im Abonnement B . 65 zum ersten¬mal wiederholt werden . Die laufende Woche bringtstrner am Samstag den 29 . Mai die Oper „Zar und
Zimmermann " . Am Dienstag den 25. d . M . findet die erste Wieder¬
holung des Dramas „Vorfrühling " von Caroline Woerner und am
Freitag den 28 . eine Wiederholung von Ibsens „Rora " statt . Für^ « erstell Pftnqstfeiertag (Sonntag den 30 . Mai ) ist eine Aufführung

liegenden Uebungslokal noch nicht wieder cingetroffea . Da auch die
Berliner Lehrer noch nicht zurückgekehrt waren , kam mit Umstoßungder Auslosungs - Liste der „Barmer Sängerchor " zunächst an die Reihe .
Zwischen schneller und langsamer Vortragsart hielt er geschickt die
Mitte . Die Aussprache bei der bewegteren fugierten Stelle war bei
ihm tadellos deutlich und das prachtvolle Material tat es einem noch
ganz besonders an . Mit schönem, sehr ausgeglichenem Klange und
sehr rühmlicher Phrasierung brachte hierauf der „Berliner Lehrer -
Gesangverein " das Stück zu Gehör . Mit einer gewissen Schneidigkeit ,doch nicht überhastet im Tempo , absolvierte der vortreffliche „Dort¬
munder Männer -Eesangverein " seine Aufgabe . Prächtig erklang der
Chor bei der „Aachener Concordia " und bei den nun endlich erscheinen¬den und sehr erhitzt aussehenden Sängern der „Essener Concordia " ,der sich dann die „Krefelder Sänger -Bereinigung " nahezu ebenbürtig
anschloß . Den Vogel aber schossen zum Schluß die Herren vom
„Kölner Mannergesangverein " ab , die , was stimmlichen Glanz und
geistige Elastizität anbetrifft , doch alle anderen Sänger im engerenWettbewerb um Beträchtliches überragten . Sie erzielten dem¬
entsprechend auch den stärksten Beifall .

Die Preisoerteilung .
Nachdem sämtliche 12 Vereine gesungen , zogen sich die Majestätenund die Preisrichter zurück. Es entstand eine lange Pause . Währenodie Preisrichter die schwarzen und die heiteren Lose fällten , genau nach

ihrer Tabulatur , hielten der Kaiser und die Kaiserin Cercle , der
Kaiser in seinem Empfangszimmer , seine Gattin in dem größerenSaal , wo es schön kühl war , daß die Kaiserin nach einiger Zeit rief :
„Wilhelm , komm doch hierher , hier ist es gut fein .

" Aber der Kaisererklärte : „Mir gefällt es hier ausgezeichnet , ich bin für jeden Grad
über zwanzig dankbar .

"
Besonders lange sprach er mit EeheimratGans , dem Leiter der „Jla ", der ihn zu deren Besuch einlud . Lachenderwiderte der Kaiser : „Ich habe auch noch andere Landeskinder . Aber

wenn Sie mir einen Ballon schicken , komme ich." — „Majestät brauchennur zu befehlen , welchen Sie wollen, " war die Antwort , „ wir habendie Auswahl .
"

llm 5% Uhr flammten plötzlich sämtliche Lampen in der mäch¬
tigen Halle aus . Der Hof und mit ihm die Preisrichter erschienenwieder ; Dr . Limbert , der Vertreter des als Preisrichter fungierendenProfessor Fleisch , gab das Zeichen zur Ausführung der von Feldmann
gedichteten Hymne „O weile Geist des Friedens "

, zu der die weihe¬vollen Klänge von Mozarts Isis - Chor aus der „Zauberflöte " er¬tönten . Zehn Fanfarenbläser und vierzehn lockige Pagen geleitetenden adlergeschmückten Wappenherold zu dem Dirigentenstuhl . Lang¬sam entfaltete Herr Pfeil vom Schauspielhaus , der den Herold spielte ,eine pergamentene Rolle und mit hallender Stimme verlas er fol¬gendes Dokument :
Auf allerhöchsten Befehl Seiner Majestät des Kaisers und

Königs und nachdem das von Seiner Majestät dem Kaiser und
König eingesetzte Preisrichterkollegium für den Dritten Wettstreitdeutscher Männergesangvereine seinen Spruch dahin gefällt hat , daßder Kölner Männergesangverein für würdig befunden wurde , dasvon Seiner Majestät , dem Kaiser und König , gestiftete Kleinod zutragen , fordere ich den Vorsitzenden und Dirigenten dieses Vereins
auf , in der Loge Seiner Majestät des Kaisers und Königs zu er¬
scheinen und aus allerhöchst deren Hand den Siegespreis in Em¬
pfang zu nehmen .

Mächtig erhob sich die Stimme des Herolds , als er den Namendes Siegers nannte und brausender , immer erneuter Beifall zeigte ,daß die große Menge der Hörer dem Urteil der Kunstlichter freudigzustimmte . Der Jubel erhöhte sich, als der Kaiser persönlich demalten zu Tränen gerührten Kölner Vereinsprästdenten , Louis von
Othegraven , die goldene Kette — nun zum zweiten Male — um den
Hals hing und Meister Schwartz glückwünschend die Hand schüttelte .

Das Resultat der Preisverteilung war folgendes :
1. Ehrenpreis des Kaisers , die goldene Kette , für den Vorsitzen¬den des siegenden Vereins : Kölner Männergesangverein .2 . Berliner Lehrergesangoerein .3 . Bonner Liedertafel .
4. „Rheinland "-Coblenz .
5 . „Concordia "-Essen.
8. Wiesbadener Männergesangverein .7. Berliner Sängerverein .
8. „Liederhall «" - Karlsruhe .
9 . Barmer Sänger -Chor .

10 . Dortmunder Männergesangverein .
11. „Concordia "-Aachen .
12. Sängervereinigung Crefeld .
Die Kunstwerke , meist Erzeugnisse von Frankfurter Eoldschmiede -

werkstätten , wurden von der Kaiserin den übrigen Bereinspräfidentenüberreicht , die Dirigenten trugen nicht minder stolz die wohlverdien¬ten Lorbeerkränze . Nachdem die letzten Preisträger unter dem Bei¬fall des Publikums die Freitreppe hinab unter das Volk geschrittenwaren , trat Oberbürgermeister Adickes an die Brüstung und hielteine kurze Ansprache . Im Namen des Kaisers dankte er den Vereinenfür das lebhafte Interesse und die Hingabe , mit der sie sich ihrerAufgabe gewidmet haben . Mit einem Hoch auf den Kaiserin das die
Versammlung einstimmte , schloß die Ansprache . Noch einmal erklangdie von Tausenden gesungene Nationalhymne durch den Raum , dannleerten sich langsam Saal und Galerien .

Der Kaiser versammelte zum Schluß noch einmal die Preisrichterum sich und sprach ihnen seinen Dank für ihre Mühewaltung aus .
von Goethes „Egmont " (im Abonnement ) geplant , welcher damitzum erstenmal in dieser Saison im Spielplan erscheint ; auf den zwei¬ten Pfingstfeiertag (Montag den 31. Mai ) ist Richard Wagners„Lohengrin " bei aufgehobenem Abonnement angesetzt . In der lau¬fenden Woche wird die Einstudierung der zwei nächsten Neuheiten ,nämlich der Oper „Manon " von Massenet und des Lustspiels „Geo¬graphie und Liebe " von Björnson , deren Aufführungen in den erstenTagen des Juni stattfinden sollen , fortgesetzt . In Vorbereitung be¬finden sich Richard Wagners „Tristan und Isolde " und „ Der Barbiervon Bagdad " von Cornelius .

Vermischtes .
Berlin , 23. Mai . (Tel .) Zu der Mordtat im DorfeSelchow wird aus Zossen gemeldet, daß der Arbeiter GustavRaurock, der seine Frau und Kinder vergiftet und dann dasWohnhaus in Brand gesteckt hat , in der Nähe von Zossen ver¬haftet wurde.

f 3 Nom, 24 . Mai . (Tel .) In Favara , Provinz Palermo ,ist die Familie des Gutsbesitzers Pugger , bestehend aus demEhemann , der Frau und der Schwester des Ehemanns , ermordetworden . Wahrscheinlich liegt ein Racheakt der Maffia vor .hd Rom , 24. Mai . (Tel .) In dem kalibrischen Städtchen Biancound dessen Umgebung wurde in der vorletzten Nacht ein heftigeswellenförmiges Erdbeben wahrgenommen , das mehrere Sekunden an¬hielt und die Bevölkerung in Panik versetzte . Die Leute flohen auf dieStraße und verbrachten die Nacht im Freien . Personen sind nicht zuSchaden gekommen .= Newyork. 24. Mai . (Tel .) Der Uniou -Paeific -lleber -land -Expreß wurde nachts von 4 Banditen augehalteu , die7 Postbeutel mit Gold stahlen. Die Räuber entkamen.
Nuglücksfälle .hd Anklam , 22. Mai . (Tel .) Auf der mecklenburgischen Kleinbahnist heute durch Entgleisung einer Maschine ein Zug verunglückt . BierWagen wurden zertrümmert . Menschenleben find nicht zu beklagen .hd Hamburg , 22. Mai . (Tel .) Heute nacht entstand in dem Bor¬ort Bahrenfrld - Altoua in dem Häuserblock 16/22 aus bisher unaufge -Aärter Ursache ei« K--and . Durch doa starken Südostwind wurdeu ditz

Er sprach , wie schon früher, seine Meinung dahin aus, daß in Zukunft« euiger schwere Chöre gewählt werden sollten.
Ei « Daukerlaß des Kaisers .

Der Kaiser hat am Samstag aus Anlaß des 3 . Wettstreites üer
deutschen Männergesangvereine folgenden Erlaß an den Oberpräsi¬denten von Hessen-Nassau gerichtet :

Am Schlüsse der erhebenden Festtage in Frankfurt und Wies¬baden ist es mir ein Bedürfnis , den Einwohnern dieser schönenStädte für den herrlichen uud glänzenden Empfang zu danken , dieder Kaiserin und mir von allen Seiten der Bevölkerung entgcgenge -
bracht worden ist. Die Beweise freundlicher Gesinnung , die uns über¬all nicht zum wenigsten aus den Reihe « der Jugend entgegenkamen ,haben unseren Herzen wohlgetan und die Bande gegenseitiger Zu¬
neigung , die uns mit diesem schönen Landesteile und dessen Be¬
wohnern seit langen Jahren verknüpfen , noch fester geschlungen . Mit
besonderer Anerkennung gedenke ich der musterhaften Ordnung , diebei dem Zusammenströmen der großen Menschenmengen überall
herrschte und freue mich auch, den Polizeiorganen für die umsichtigeHandhabung ihrer schweren Aufgabe meinen Dank ausfprechen zukönnen . Ich ersuche Sie , diesen Erlaß zur allgemeinen Kenntnis zubringen .

Franffurt a . M ., Festhalle , den 22 . Mai 1909 .
Wilhelm I . R.Das Finale des Sänger st reit s.

Der offizielle Teil des Sängerwettstreits wurde mit einem glän¬zenden Schauspiel beschlossen, mit Feuerwerk , bengalischer Beleuch¬tung der Festhalle und des Festplatzes und einem Monstrekonzert , andem sechs Militärkapellen beteiligt waren . Auf dem Feftplatzeherrschte ein kaum zu beschreibendes Leben und Treiben . In den
Restaurationen und in den im Freien errichteten „Gartenwirtschaften "
wurden dann die Sängersiege durch Trunk und Spruch in gebührenderWeise gewürdigt .

Dem Kölner Männergesangverein gab die Stadt Frankfurt amSonntag ein Festessen . Die Heimkehr der Kaiserpreis -Sänger wurdeauf telegraphischen Wunsch des Oberbürgermeisters der Stadt Köln
verschoben . Sie wird erst erfolgen , wenn die Stadt Köln sich in einFesigewand gesteckt hat , damit die Preisträger würdig empfangenwerden .

Auf vielfachen Wunsch wird das Begrüßungskonzert in den näch¬sten Tagen wiederholt werden . In der nächsten Woche finden dannnoch eine Reihe von sportlichen Veranstaltungen und ein Schüler -
Konzert statt , an dem 2000 Schulkinder teilnehmen und bei dem auchein Jugend -Orchester von über 100 Musikern mitwirkt .

| *
Die Ankunft der „ Liederhalle " und „ Konkordia "

in Karlsruhe .
V . Karlsruhe , 24 . Mai . Empfangen von einer freudiggestimmten ,nach Tausenden zählenden Menschenmenge trafen gestern abend dieKarlsruher Teilnehmer am Sängerwettstreit in Frankfurt a . M . hierein , nachdem ihnen schon in Schwetzingen ein herzlicher Empfang durchdie dortigen Vereine „Sängerbund " und „Liederhalle "

, die sich aufdem Schwetzinger Bahnhof mit Fahne zum Willkomm im badischenLand eingefunden hatten , bereitet worden war .Auf dem Platze vor dem hiesigen Hauptbahnhof , sowie auf demBahnsteig selbst , harrte gestern um die neunte Abendstunde eine unge¬heure Menschenmenge der Sänger und je weiter der Zeiger der Ilhrvorschritt , desto mehr schwoll die Menschenmasse an . Der Perron des1 . Bahnsteiges , woselbst der Sonderzug mit den Sängern der beidenVereine „Liederhalle " und „Konkordia " einlief , zeigte ein außer¬gewöhnliches Leben und Treiben . Vornehmlich die Angehörigen derwackeren Sänger hatten sich hier mit Blumensträußen und Lorbeer -Zweigen versehen eingefunden . Eine Abteilung der Leibdragoner -Kapelle , ferner eine Abordnung der vereinigten Karlsruher Männer¬gesangvereine , Herr Fabrikant Wilser als Vertreter des BadischenSängerbundes , sowie die passiven Mitglieder der beiden Verein - mitFahne hatten zum Empfang Aufstellung genommen .
Die Begrüßung der Sänger .

Mit einer kleinen Verspätung — kurz nach V210 Uhr — lief derSonderzug in die Bahnhofhalle ein , begrüßt von den brausenden Hoch¬rufen der Menge , sowie dem Tusch der Militärkapelle . Alles drängtesich an die Wagen , ein jeder wollte zuerst feinen Glückwunsch an¬bringen . Mit Lorbeerzweigen und Blumensträußen wurden dieSänger überhäuft und überall feierte man die „heimkehrenden Kriegervom Sängerwettstreit "
. Nachdem sich der Sturm der Begeisterungetwas gelegt , fand auf dem Bahnsteig eine kleine , schlichte , aber nichtminder eindrucksvolle Begrüßung statt . Der Ehrenpräsident des

„Liederkranz "
, Herr Fabrikant Wilser , begrüßte zunächst im Namendes Badische « Sängerbundes die „Liederhalle "

, die nicht nur dieStadt Karlsruhe , sondern das ganze Badnrr Land ehrenvoll ver¬treten habe . Alsdann entbot im Namen der vereinigten Manner¬gesangvereine der 2. Präsident des „Liederkranz "
, Herr HofuhrmacherDevin » den beiden hiesigen Teilnehmern am Sängerwettstreit , der„Liederhalle " und „Konkordia "

, den Willkommgruß und überreichtesowohl dem Vorsitzenden der „Liederhalle "
, Herrn RechtsanwaltHarrer , als auch demjenigen der „Konkordia " Herrn Heck , einenprachtvollen Lorbeerkranz mit Schleife . Sein Hoch, in welches dasPublikum kräftig einstimmte , galt desi beiden Vereinen . Tiefgerührtvon dem herzlichen Empfang , dankten die beiden Vereinsprästdenten .Herr Stadtrat Dr . Eitel beglückwünschte hierauf die Sänger der

„ Liederhalle " im Namen der passiven Mitglieder und überreichte dem—

in der Windrichtung gegenüberliegeirden Häuser ebenfalls in Brandgesetzt. Erst um 6 Uhr morgens gelang es der Feuerwehr , des BrandesHerr zu werden . Der Häuserblock in der Haydnstraße brannte bis aufdie Umfassungsmauern nieder , während von den Häusern Mittelweg3/1 die Dächer abbranten . 18 Familien sind obdachlos , verletzt istniemand .
— Schierke, 24. Mai . (Tel.) Am Siidabhang des Brockensbrach gestern früh ein Waldbrand aus, der erst nach SstiindigerArbeit bewältigt werden konnte .

Paris . 23. Mai . (Tel .) In Le Puy wurde heute nachteine Bäckerei und ein Easthof durch eine Feuersbruust zerstört .Sechs Persone « kamen hierbei ums Leben.= Wien , 23 . Mai . (Tel .) Gestern abend fuhr ein Motor¬wagen der städtischen Straßenbahn in einen anderen Straßen¬bahnwagen hinein , wobei siebzehn Personen teils leicht, teilsschwer verletzt wurden.
Bon der Luftschiffahrt.— Mannheim , 22. Mai . Nach Zeitungsmeldungen hat der Vor¬stand des Mannheimer Vereins für Lustschiffahrt beschlossen, denBallon „Zähringen " an dem Ausscheidungssliegen zum Gordon -Bennett -Rennen der Lüfte am 6. Juni in Köln teilnehmen zu lassen .Der Führer des Ballons ist noch nicht bestimmt .© Mannheim , 23 . Mai . (Tel .) Heute vormittag 8 Uhr 39 Min .unternahm der Ballon „Zähringen " deS Mannheimer Vereins fürLuftschiffahrt einen Aufstieg unter Führung Sr . Exzellenz Generalsv. Nieder. Außerdem beteiligten sich an der Fahrt die Herren BankierHarlacher -Frankfurt a . M ., Joseph Hohenemfer -Mannheim undWollschitt -Heidelberg . Nach glattem Aufstieg schlug der Ballon dieRichtung gegen Heidelberg ein .

M .E. Straßburg . 23. Mai . (Privattel .) Wie die „Neuest.Nachr ." erfahren , will die Militärverwaltung in Straßburgeine Luftschiffhalle, unabhängig von der, welche die Zeppelin¬gesellschaft plant , errichten. Sie dürste sich in den Formen derMetzer Halle halten . (Die Meldung verdient in Hinsicht aufdie bekannten Angriffe des Direktors der Zeppelingesellschaftgegen die Art des Hallenbaus durch die Militärverwaltung Be«achtvng.) .
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vortrefflichen Dirigenten der „Liederhalle "
, Herrn Hoforganisten Bau -

« ann , einen mächtigen Lorbeerkranz . —
Sänger und Sangesfreunde strömten alsdann auf den Bahnhof¬

platz. Das vielköpfige Publikum brachte auch hier den aus Frankfurt
zurückgekehrten Sängern lebhafte Ovationen dar . Unter Vorantritt
der Musikkapelle zog man alsdann , auf dem Wegs überall von spalier¬
bildendem Publikum begrüßt , nach dem „Liederhalle "-Lokal in der
Kaiserpassage.

Di « Siegesfeier der „Liederhalle ".
Das Vereinslokal der aus dem Wettstreit siegreich hervorgegange¬

nen „Liederhalle " war herrlich geschmückt und glich einem Blumen¬
tempel . Die weißgedeckten Tische zierten ausgestreute Lorbeerzweigs
und Rosen, sowie größere Blumensträuße , während im Saale überall
hübsche Rosenbäumchen aufgestellt waren . Der Saal war in kurzer
Zeit überfüllt und in gedrückter Enge saßen Männlein und Weiblein .
Jeder der Teilnehmer wußte neues von dem Feste zu erzählen und bald
machte sich eine lebhafte Stimmung geltend . Herr . Wirkl . Eeheimrat
Oberpostdirektor Heß, Ehrenmitglied der „Liederhalle "

, begrüßte
namens der Passiven die Sängerschar und brachte ein Hoch auf den
Dirigenten , Herrn Hoforganisten Bauman «, aus . Der Vorsitzende der
„Liederhalle "

, Herr Rechtsanwalt Harrer , gab sodann eine Schilde¬
rung des erhebendsten Momentes des ganzen Frankfurter Festes , der
Preisverteilung . Auf anschauliche Art wußte er die einzelnen Details
derselben wiederzugeben . , Auch er sei zusammen mit dem Dirigenten
Herrn Baumann in die Kaiserloge befohlen worden . Mit den Worten :
„Da wird sich Euer Großherzog freuen " habe ihm der Kaiser gratuliert ,
während die Kaiserin dem Vereinspräsidenten den Ehrenpreis über¬
reichte mit den Worten : „Ich werde sofort der Großherzogin tele¬
graphieren ". Mit dem Wunsche , der Frankfurter Wettstreit möge nicht
der letzte Kampf sein, den die „Liederhalle "

so ehrenvoll bestehe , schloß
Herr Harrer seine Ansprache mit einem Hoch auf die „Liederhalle "

Herr Stadtrat Dr . Eitel gedachte des Vorsitzenden, Herrn Rechts-
Anwalts Harrer , dem sein Hoch galt , das mächtig den Saal durch -
brauste.

Von lebhaftem Beifall begleitet wurden nun zahllos eingelaufene
Glückwunschtelegramme

verlesen. Vom Großherzog war folgende Elückwunschdepesche ein¬
gegangen:

„Die „Liederhalle " beglückwünsche ich herzlich zu ihrem schönen
Erfolg und zur Auszeichnung, den Preis aus der Hand der Kaiserin
empfangen zu haben . Friedrich , Großherzog.

"

Oberbürgermeister Siegrist telegraphierte : „Der verehrten „Lie¬
derhalle " sende ich hocherfreut über ihren glänzenden Sieg herzlichsten
Glückwunsch . Ein dreifaches Hoch den preisgekrönten Sängern .

"
Weiter waren von zahlreichen auswärtigen Vereinen , wie der

Berliner Liedertafel , dem Bremer Lehrergesangverein , der Mann¬
heimer Liedertafel , der Konkordia Freiburg , Liederkranz Schwetzingen,
Liederhalle Mannheim , Konkordia Offenburg , Sängerkranz Pforz¬
heim, Liederkranz Heidelberg , sowie von Altpräsident Dr . Binz Glück¬
wunschtelegramme eingegangen und von Hofkapellmeister Dr . Göhler ,
ein Handschreiben, in dem er den Verein im Namen des Eroßh . Hof¬
orchesters zu dem Erfolg beglückwünschte .

Bemerkt sei überdies , daß Dürrners Chor „Sturmbeschwörung ",
welchen die „Liederhalle " so erfolgreich in Frankfurt a . M . als Wahl¬
chor zum Vortrag brachte, im letzten Stiftungsfestkonzert am 12. De¬
zember v. I . mit großer .Bravour gesungen wurde . Das Baritonsolo
führte auch damals Herr Behle sehr gut durch. Die „Sturmbeschwö¬
rung ist außerdem von der „Liederhalle " vor ungefähr fünf Jahren
anläßlich eines Besuches des Kaisers in unserer Stadt erstmals vor¬
getragen , worden.

Der so außerordentlich erfreuliche Erfolg der „Liederhalle", an
dem die gesamte Bürgerschaft herzlichsten Anteil nimmt , hatte somit
gestern abend beredetsten Ausdruck gefunden . In stetigem, seit mehre¬
ren Jahren ununterbrochenem Vorwärtsschreiten hat die „Liederhalle "
nun wieder einen Höhepunkt erreicht, der an die Zeiten erinnert , da
ein Eageur über sie seinen Stab schwang . Der Frankfurter Sieg stellt
der „Liederhalle " das beste Zeugnis für ihre Leistungsfähigkeit aus ,
zeigt zugleich aber auch , welch schätzenswerte Kraft sie in ihrem
Chormeister , Herrn Hoforganisten Baumann , besitzt . Der Präsident ,
wie der musikalische Leiter dürfen die Genugtuung in sich tragen ,
ihrem Verein wohl gedient zu haben .

Badische Chronik.
i- :- Karlsruhe , 24 . Mai . Wie verlautet , hat das Gesamt -

Annisterium die Vorschläge des Finanzministers Hansell auf
Aufhebung einer Reihe von Mittelstellen abgelehnt .

) ( Durlach , 24 . Mai . Die Vertrauensmänner der hiesigen
nationalliberalen Partei haben in ihrer letzten Versammlung
einstimmig Herrn Bahnverwalter Fritsch als Landtagskandida¬
ten für die hiesige Stadt vorgeschlagen , und hat sich derselbe zur
Annahme der Kandidatur bereit erklärt . Die Jungliberalen
Durlachs haben sich dem Vprschlage angeschlosien.

X . Mannheim , 23. Mai . Vor einigen Tagen brachten zahlreiche
Blätter die Nachricht , daß eine 1. und 2 . Klaffe der Mannheimer Volks¬
schule ohne Lehrer einen Ausflug nach Schwetzingen, und nach Besich¬
tigung des Schloßgartens einen Rückmarsch über Plankftadt und
Seckenheim nach Mannheim gemacht habe. Der wahre Sachverhalt ist
folgender : Eine 3. Bürgerschulklasse wollte den Ausflug unternehmen ;
die Schüler waren an den Bahnhof bestellt . Da das Wetter zweifel¬
haft wurde , schickte der Klassenlehrer einen .Schüler der 8. Klasse an
den Bahnhof , um die Schüler vom Ausfall des Ausflugs zu benach¬
richtigen. Das Gros kehrte hierauf zurück , nur 12 Nachzügler, die
meinten , ihre Kameraden seien bereits abgereist und die die Nachricht
nicht mehr erreichte, fuhren auf eigene Faust nach und unternahmen
wacker die ihnen wohlbekannte Tour .

- :- Baden -Baden , 21 . Mai . Die amtliche Fremdenliste hat das
fünfzehnte Tausend schon überschritten .

) : ( Offenburg , 21 . Mai . Hier beging Mitte dieses Monats der
hiesige Gendarmerie -Bezirk eine seltene Feier . Herr Oberwachtmeister
Haas feierte in voller Rüstigkeit und Geistesfrische das 25jährige
Wachtmeister-Jubiläum . Zu diesem Feste hatten sich schon eine große
Anzahl Wachtmeister und viele Gendarmen eingefunden . Herr
Major Grabert , Kommandeur des 2 . Distrikts , brachte dem Jubilar
persönlich seine Glückwünsche dar . Beim Mittagsmahl in der alt¬
bekannten Wirtschaft zur „Sonne " ergriff Herr Distriktskommandeur
Grabert das Wort , indem er die musterhafte Dienstführung des Ju¬
bilars hervorhob . Sein Hoch galt Herrn Haas , der sichtlich gerührt
für die herzlichen Worte dankte. Sodann erhob sich Herr Oberwacht¬
meister und Korpsfourier Luhr aus Karlsruhe , der 'n Vertretung
des Herrn Korpskommandeurs anwesend war und in dessen Auftrag
dem Jubilar Glück wünschte. Herr Luhr führte in seiner wohlge-
'lungenen Rede aus , daß das heutige Fest wieder einmal zeige , wie die
Eendarmerieangehörigen nicht nur im Dienste, sondern auch wenn es
gelte, Kameradschaft zu pflegen, zusammenstehen. Sein Hoch galt Hrn .
Korpskommandeur Anheuser u . Hrn . Distriktskommandanten Grabert ,
in das alle begeistert einstimmten . — Inzwischen fanden sich noch ein
die Eerren Bürgermeister Widemer von Appenweier , Späth von llr -
loffen und Herr Vezirksrat Knosp von da . Herr Widemer hielt eine
mit Humor gewürzte Rede auf den Jubilar , mit dem er den Feldzug
1870/71 mitgemacht hat . Alsdann wurden eine große Anzahl Glück¬
wunschschreiben und Depeschen vorgelesen, die dem Jubilar zugegangen
find , darunter eine solche von Herrn Korpskommandeur Anheuser
aus Karlsruhe , sowie von den früheren Herren Kommandeuren des
2. Distrikts , Obersten a . D . von Ehrismar und von Bodman aus Frei¬
burg . Anschließend erhob sich Herr Erobert nochmals und sprach
Herrn Wachtmeister Wind der Eendamerieschule in Karlsruhe und
Herrn Schley, Bezirkskommandant in Bühl , die als Vertreter des
I . Distrikts anwesend waren , wärmsten Dank aus für ihr Erscheinen. !

Nicht unerwähnt sei, daß Herr Oberwachtmeister Ehret-Bretsach auf
die Familie des Herrn Haas toastete .

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 24. Mai.

— Aus beut Hofbericht. Freitag abend begrüßten der Großherzog
und die Großherzogin Luise die Gräfin von Flandern , welche zum
Besuch der Großherzogin Luise hier eingetroffen ist. Der Großherzog
hörte Samstag vormittag die Vorträge des Ministers Freihern von
Bodman und des Legationsrats Dr . Seyb.

Hi Landwirtschaftliche Studienreise in die Schweiz. Die von der
Badischen Landwirtschaftskammer Anfang Juli zu veranstaltende
landwirtschaftliche Studienreise wird nach näherer Vereinbarung mit
den schweizerischen Beratern nicht über Basel , sondern über Konstanz
oder Schaffhausen geleitet werden. Außer dem Besuch des Simmen¬
tales und seiner Viehzuchtbetriebe ist in Aussicht genommen, hoch-
entwickelte landwirtschaftliche Betriebe in den Kantonen St . Gallen ,
Luzern und Bern zu besichtigen . Anmeldungen sowie Gesuche um Ge¬
währung eines Zuschusses durch die Landwirtschaftsrammer sind an
diese nach Karlsruhe , Ettlingerstraße 9, zu richten.

O TaS Großh . Musikkonscrvatorium begeht in den Tagen vom
25. bis 27. Mai die Feier seines 25jährigen Bestehens. — Der Badische
Technikerverbänd hält am 13. und 14. Juni hier seinen Berbandstag ab .

S Bom Fußballsport . In der letzten Zwischenrunde um die
Deutsche Meisterschaft in Frankfurt a . M . errang gestern der Süd¬
deutsche Meister F . - C. Phönix Karlsruhe einen großen Erfolg . Er nahm
einen überlegenen Sieg über den Mitteldeutschen Meister R . C. Erfurt
mit nach Hause ; bis zur Pause stand das Spiel für Karlsruhe 3 : 0,
am Schlüsse 9 : 1. Erfurt war dem glänzenden Zusammenspiel der
süddeutschen Mannschaft nicht gewachsen . Die Karlsruher Mannschaft
zeigte ein so hervorragendes Spiel , wie wir es von ihr zu Beginn der
Saison gegen Freiburg , Hanau und zuletzt in Duisburg gesehen haben.
Lebhaft wurde die Mannschaft in Frankfurt beim Verlassen des Platzes
beglückwünscht . Der F .- C. Phönix wird nun am Pfingstsonntag Süd¬
deutschland in der Schlußrunde um die Deutsche Meisterschaft, die in
Breslau zum Austrag gelangt , vertreten . Das auf dem Sportplatz an
der verlängerten Moltkestraße stattgehabte Wettspiel des Karlsruher
Fußballvereins gegen den Karlsruher F . - C. Allemannia endete mit
einem Siege des ersteren Vereins von 4 : 0 Toren .

8 Feuer ist Samstag nacht kurz nach 12 Uhr in dem Kesselhaus
einer Nähmaschinenfabrik in der Karl Wilhelmstraße , vermutlich
durch Selbstentzündung von Sägmehl ausgebrochen. 2 hölzerne
Schächte, sowie eine Ueberbrückung, welche das Kesselhaus mit einem
anderen Gebäude verbindet , wurden stark beschädigt. Das Feuer war
um 1 Uhr durch die Feuerwache gelöscht . Der Schaden beträgt ca.
1000 Mark .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

i— Breslau , 23 . Mai . In dem Befinden des Kardinal -
Fürstbischofs Dr . v. Kopp ist gestern abend eine ernstliche Ver¬
schlimmerung eingetreten .

hd Budapest , 23 . Mai . Wie die Budapester Korrespondenz
meldet , wird Prinz Heinrich von Preußen am 9. Juni zu einem
zweitägigen Aufenthalt in Budapest eintreffen .

61 . Rom , 24 . Mai . (Privattel .) Ein in Pompeji ansässiger
deutscher Hotelier hat auf eigene Rechnung Ausgrabungen anstellen
lassen , bei denen eine wundervoll erhaltene Billa aufgedeckt wurde .
Die verschiedenen Gemächer des Gebäudes sind mit der raffiniertesten
Eleganz in bestem pompejianischem Stile ausgeschmückt . Die Behör¬
den ließen die Villa sofort schließen und die Ausgrabungen einstellen,
um zu verhindern , daß die Privatspekukation sich der Schätze be¬
mächtige.

M .E . Paris , 23 . Mai . (Privattel .) Serbien unterhandelt
mit eigner hiesigen Bankengruppe wegen einer 4prozentigen
neuen Anleihe im Betrage von 19V Millionen , von denen 30 für
die Hypothekenbank, 35 für Bahnbauten und 125 zur Deckung
der Kriegsrüstungskosten bestimmt sind. Gleichzeitig wird eine
Unifizierung der gesamten serbischen Schuld geplant und zwar
soll diese Operation im Laufe des Juni vorgenommen werden .

Bom Kaiserpaar.
t= Wildpark , 23 . Mai . Der Kaiser und die Kaiserin trafen

mit der Prinzessin Viktoria Luise und Gefolge heute früh 8 Uhr
39 Min . auf der Station Wildpark ein . Der Kronprinz und die
Kronprinzessin , Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich » sowie
Prinz und Prinzessin August Wilhelm erwarteten die Majestä¬
ten aus dem Bahnsteig . Es fand eine überaus herzliche Begrü¬
ßung statt . Mit den zum Empfang erschienenen Damen und Her¬
ren des Gefolges und des Hauptquartiers unterhielten sich die
Majestäten längere Zeit . Die Majestäten begaben sich im Auto¬
mobil nach dem Neuen Palais .

— Berlin , 23 . Mai . Das Kaiserpaar nahm heute an der Eröffnung
der Galopp -Rennbahn Grunewald des Berliner Rennklubs teil . Bei
prächtigem Sommerwetter hatten sich Zehntausende auf dem Gelände
um die Rennbahn eingefunden . Pünktlich um drei Uhr traf der
Kaiser im Automobil ein , vom Präsidium des Klubs , mit dem Fürsten
Hohenlohe-Oehringen an der Spitze, empfangen und in den Kaiser¬
pavillon geleitet . Wenige Minuten später traf die Kaiserin mit der
Prinzessin Viktoria Luise im offenen ä la Daumont gefahrenen
Wagen ein . Schon vorher waren der Kronprinz und die Kronprin¬
zessin mit den Prinzen und der Prinzessin August Wilhelm , sowie
Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich eingetroffen . Im Kaiserpavillon
waren anwesend u . a . auch Staatssekretär Dr . v . Bethmann -Hollweg,
Staatsminister v . Breitenbach , Frhr . von Rheinbaben , sowie Staats¬
minister a . D . v . Podbielski . Der Kaiser wohnte den ersten vier
Rennen bei und verließ dann mit der Kaiserin und der Prinzessin
Viktoria Luise die Rennbahn .

Die Berliner Stadtvcrtreter in England .
— Southampton , 23 . Mai . Der Dampfer „Prinz Friedrich Wil¬

helm" mit dem Oberbürgermeister Kirschner, dem Bürgermeister Dr .
Reicke und den Vertretern der Berliner Gemeindebehörden an Bord
ist hier eingetroffen . Der Mayor , die Mitglieder der hiesigen Stadt¬
behörden und des Londoner Empfangskomitees begaben sich alsbald
zur Begrüßung an Bord . Es wurden verschiedene Keven gehalten ,
die alle der Hoffnung Ausdruck gaben , daß die englisch -deutschen Be¬
ziehungen sich immer herzlicher gestalten werden . Um 5 Uhr nach¬
mittags reisten die deutschen Gäste nach London.

— London , 24 . Mai . Die deutschen Gäste sind gestern abend 8 .40
Uhr auf dem Waterloobahnhose eingetrossen. Zum Empfang waren
anwesend der Lordmajor und andere hohe Gemeindebeamte . Nachdem
Oberbürgermeister Kirschner den Dank für die Herzlichkeit des Will¬
komms abgestattet hatte , begaben sich die deutschen Gäste, von
einem zahlreichen Publikum begrüßt , ins Hotel .

Einem Vertreter des Rcuterschen Bureaus gegenüber äußerte
Oberbürgermeister Kirschner: Was die englisch - deutschen Beziehungen
betreffe, so ist es nötig , daß wir uns gegenseitig besser kennen lernen .
Dann werden die Mißverständnisse verschwinden. Besuche wie dieser
tragen dazu bei, um dies Ziel zu errei chen.

Die Vorgänge in Frankreich .
----- Paris , 24 . Mai . Bei der gestern wie alljährlich von den

Sozial -Revolutianäi-o« auf dem Kirchhof PLre Lachaife zur Er¬
innerung an die 1871 erschossenen Dynamitarden veranstaltete

Kundgebung kam es zu einem Zusammenstoß mit der Polizei ,
wobei mehrere Polizeibeamte verwundet wurden .

Paris , 23 . Mai . Der Ministerrat im Elys6 nahm den
Gesetzentwurf über das Bereinsrecht der Beamten und das Be,
amtenftatut an.

bä Beauwais , 23 . Mai . Der Sekretär des Knopfarbeiter -
Verbandes, einer der Hauptführer des Ausstandes von Meru,
ist gestern verhaftet worden , nachdem er unlängst wegen Belei¬
digung des Präfekten und des Gendarmerie -Kommandanten
von Meru zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt worden war,
worauf er die Flucht ergriffen hatte .

Der Streik der Seeleute .
M Paris » 22 . Mai . Die Hafenarbeiter und Docker in Havre

haben heute morgen den Generalstreik proklamiert . Es besteht
die Gefahr , daß eine größere Anzahl von Ozeandampfern , welche
heute die Fahrt nach Newyork antreten sollen, infolge diese;
Streiks an der Ausreise verhindert sein dürsten .

— Paris , 22. Mai . Der Aufruf zum Streik blieb unter den in bis
Marinelisten eingeschriebenen Seeleuten heute früh ohne Wirkung.
Alle Dampfer fuhren ohne Zwischenfall ab. In Havre gingen die
Ozeandampfer „Lorraine " und „ Chicago" mit nur 24 fehlenden Mann,
schäften ab. In St . Nazaire sind die Seeleute noch im Ausstande, da
sie sich jedoch in ihrer Hoffnung auf Unterstützung anderer Häfen ge¬
täuscht sehen , werden sie wohl bald ihre Haltung ändern .

— Paris , 24. Mai . In Marseille hat das Syndikat der Seeleute
und Fischer beschlossen, sich mit den Ausständigen in Dünkirchen, 3t.
Nazaire und Algier solidarisch zu erklären . In Dünkirchen haben die
eingeschriebenen Seeleute die Wiederaufnahme der Arbeit beschlösse '

Die Revolntio « i« Persten.
M .E . Teheran , 23 . Mai - (Privattel . ) Die Russe« dringen

immer tiefer in Rordpersten vor ; die Besetzung Urmias gilt als
bevorstehend. Truppen in einer Stärke von 2V 900 Mann sollen
vor der Stadt zusammengezogen werden .

Taebris , 23 . Mai . Ein aus llrmia eingetroffener De¬
peschenbote meldet , die Bevölkerung habe sich gegen den Führer
der Revolutionäre» Said ul MuH, wegen der Ausschreitungen,
die er begangen hat , erhoben . Er sei geflohen und habe dar
ganze Archiv der Erenzkommission mitgenommen.

Die Ereignisse in her Türkei.
M .E . Konstantinopel , 23 . Mai . (Privattel .) Die Reise de»

Sultans nach Mazedonien findet während der zweiten Hälft«
des Monats Juli statt . Der Sultan wird Abdul Hamid in Sa¬
loniki besuchen , dessen private Vermögensverhältnisse persönlich
regeln und vom Grotzwesir Hilmi Pascha begleitet werden .

M Saloniki , 23 . Mai . In Djakowa wurde ein Haus , au;
welchem auf eine Militärpatrouille geschossen worden war , straf¬
weise niedergebrannt .

Trotz aller Dementi ist die griechische Bandenbewegung im
Anwachsen begriffen . Die Banden greifen Militärabteilungei
an, überfallen und plündern zahlreiche Ortschaften .

Die Metzeleien in Kleinasien.
— Berlin , 23 . Mai . Zu den Ereignissen in Adana erläßt im

hiesige ottomanische Botschaft eine offizielle Erklärung , in der es u . a
heißt : Man hat von 20,00», ja von 30,00» armenischen Opfern ge¬
sprochen , während doch nach den der Kammer mitgeteilten Erheb«
gen die Zahl der Opfer 400» nicht überschritten hat . Ebenso hat ma,
den Muselmanen Mein die Verantwortlichkeit für diese ' beklagen -
werten Vorkommnisse zuschreiben wollen , während doch nach de«
Zeugnis einer Anzahl von Vorstehern der christlichen Gemeinden voi
Mersina und Adana das Unrecht auf beiden Seiten lag . In Wirk
lichkeit haben sich die Unruhen verbreitet und haben an Ausdehnung
gewonnen infolge des Truppenmangels an den betreffenden Ort«
und einer Verzögerung der Einschiffung jener Truppenteilen , die aw
den benachbarten Bezirken herbeigerufen wurden . Die Zentralregi !-
rung hat bei diesem traurigen Vorfall ihre Pflicht voll getan."

Wasserstand des Rheins .
Konstanz. Hafenvegel. 22 . Mai 3 .27 m (21 . Mai . 3.27 m . )
Schnsterinlel. 24 . Mai Morgens 6 Uhr 1 .95 m (22 . Mai 1,85 m,
Kehl. 24 Mai Morgens 6 Uhr 2.28 m ( 22 . Mai 2.20 m).
Waran , 24 . Mai Morgens 6 Uhr 4,03 m (22. Mai 3 96 m ).
Mannheim . 24 . Mai Morgens 6 Uhr 2 .89 m (22. Mai 2,85 m).

Nergnügungs - und Uereins -Anretger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil z« ersehen.)

Montag den 24 . Mai :
Apollotheater. 8 Uhr Barietevorstellung.
1. Karlsr Mandolinengef. 8 -/- Uhr Probe . Alte Br . Printz, Herren^
Kolosseum . S lA Uhr Vorstellung.
Männerturnverein. 8 U . Zentralh .

~>Vs U . 2 . Damenabt. . Miseralleei

Nestlnimnt EiiHmA Ä “”“
Turngemeinde. 81/?. Uhr Damenabteilung A, Sophienstraße 14.
Turngesellsch. 8 U . Fechten. Realsch ., Waldhornstr . Zögl . Rebeniusst
Zitherklub . 8Vz Uhr Probe im Prinz Karl .

Trotz aller Neuerscheinungen
hat sich als unübertroffen bewährt

mm,

Dr. Dralle ’s

Haarwasser .
DDODc,?cT~7"r’_n Fs fiibi nichts Sgssgtgs . ™

bei Sl . Blasira IM
sfldi* bad. Schwarzwala,

884 m ü. d. M.
4403a Sommerfrische und Iiöhenluftkurort .
WLÄ ■ ■ m la fe. Am Fusae des Feldbergs. 1907 neu erb .,
* * • *■ * • ntUIS m. all . komf. Zimm . von M. 5.— b. M. 10.

Lungenkr . ausgeschl. Reizender Pfingstaufenthalt .
Mninsehvaad (Hinterdorl ), Gasthaus zum Hirschen , A»1

nuesort , Tourintenemkehr. Pension mit Zimmer zu Mk . 4.—

Barn toi WiittrBiwlBamigsanUl
Schachtbrunnen — Filterbrunn ^Tiefbobrongen ™
Wasserleitungen , Pumpenanlag

Wilhelm Rech, Rarlsrahe
Tecbn . Bureau , TiL 2271.

gugrx. XS30 .
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- Hervorragend billig ! ■
Farbige Tüllblusen

aus guten Tüllstoffen und auf Seidenbatist gearbeitet ,neueste Machart in allen Modefarben
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Grane Poeten

Heisst Batist- und
SKchtrti'Rleider

ganz aus Stickereistoffen od.
mit feinsten Valencienne-
Spitzen reich 1A75 Q75
garniert - - - "

Grosse Poeten

Heisst Batist-Biesen
in den verschiedensten Aus¬
führungen u. neuesten Faxens
aus nur bestem
Seidenbatist Z-° 2”

Hirt & Sick

Pforzheim .
Täglich bis s . Juni :

mW rttllt 1p.
| Sollet brillante » Programm .

Irioal Mag-MMW
Saldstraste Nr . 73. 5819285.2 .2

Privat nnb Beruf .
Gründl . « uS-
bildungimZu -
schneiden , Auf»
st ecken,Kostüm -
nähen nach un¬
übertroffener ,

neueü.Methode
Nähkurse für
ungeübte Da-

>men,in welchen
dieArbeitzuge-
schnitten, ge-
richtet und an¬
probiert wird.

«Schnitte - Ver-
_ ' kauf nach per¬

sönlich. Maß . Nah. durch Prospekte.
JI . Egenolf . akad. gepr Zuschneide -

1lehrerin, Wald Pratze 35 . B19374

Städtisches Vierordtbad.
i Gründlicher Schwimmunterricht

Krisch ein getroffen :

Zwei Waggons
r-

Vollhennge
per Stück

empfehlen 7743

« . m. »
in den bekannten
Verkaufsstellen.

«I
, 2 hochfeine (engl ) Bettladen , nutzb.
poliert , mit Rost, Matratzen und
Polstern , werden auch einzeln ab-
aeaeben. Akademiestr. 27 , Schill .^ einerei ._ 8319308,2 .1

Kochherde .
Neuer , schöner , mit Wärmofen ,

garantiert vorzügl . im Gebrauch ,
sowie 3 gebrauchte , nur gute Herde ,
billig abzugeben . 8319876

M . (sberfroih , Wademietzr . 28.

wird erteilt an Erwachsene und Kinder beiderlei Geschlechts .
Preis für Erwachsene . 10 Mk.

7392 „ „ Kinder unter 14 Jahren . . 6 „ 12 .2

K Schuhwarell-VersteigerW.
Heute Montag den 24 . und Dienstag de« 2 .?.

Mai , nachmittags 2 Uhr, versteigere ich öffentlich gegen bar

Herrerrstratze
Q AAA Kinder-, Damen- u. Herrenstiesel.^ ,4»» 9UWO gelb und schwarz , Pantoffel » Herlb-

Lasting-Segeltuch- und Spangen -Schuhe,
wozu Liebhaber höflichst einladet .

Leop . Gräber , Auktionator ,
Telephon 1916. 7522.5 .3

Feiertage wegen

Mittwoch den 26 . Mal er .,
Donnerstag den 27. Mai

Bankgeschäft Ignaz Ellern .

Täglich frische
Schnittblumen

Wenzen,Me !t§
Kränze

W «I« M Mim exotischer Zierfische kMM
2.1 Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet. S1SL69

AWriw - BeAMtkile
Walilkia —«ltc 9C *^* s OVÄältdffche
WWWrUsu. 36 . Zierfische.

Ffannhudi 8 Co.

Heirat «
Fein gebildete Dame , Witwe ,

I mittleren Alters , von angenehmem
I Aeußern u . guter Herzensbildung ,mit schätzenswertem Barvermöger ,
I und hochfeiner, vollständiger Ein -
I richtuug . wünscht sich baldmöglichst
I mit solidem Herrn entsprechenden
I Alters wieder zu verehelichen. Be-
lamter bevorzugt . Witwer mit 1
Inder 2 Kindern nicht ausgeschlossen,
i Gefl . Offerten unter Nr . 2519360
[ an die Exp, der „ Bad . Presse " erb.

Heirat .
Zwecks Heirat wünscht Lehrer in

I Großstadt die Bekanntschaft eines
I geb ., jüngeren, kath . Frl. zu machen .
I Offert, gefl . mögl . mit Bild unter
Nr . B19355 an die Expedition der
„Bad . Presse" .

Diskretion . Ehrensache ._200 Mk.
I sofort gesucht. Rückzahlung nach
I Erhalt eines BaukrediteS Mitte Juni ,
I weitgehendste Sicherheit .
I Off. unt . Nr. 4697a an die Exped
I brr „ Bad. Presse "._ 2.2

Werloren
I hat am 21 . dl Mts . von der Ama-
I lienstrabe 65 bis zur städt . Spar-
! kaffe, ein armes Dienstmädchen
lein kleines Portemonnaie mit 300
IMk. Inhalt . Der ehrliche Finder
I wird gebet . , dasselbe geg . gute Be-
I lohn, auf dem Fundbüro auf dem
! Bezirksamt abzugeben . B19311

Um mit meinem kolossalen Lager in (§ )

Trikotirgeir eigener Mritz |
zu räumen , halte von Samstag den 22. Mai bis mit Freitag Mden 28. Mai im Kopfsaale , Markgrafenstraße 49, einen aVerkauf meiner bekannt guten M

Trikotagen mi> StMnmen. %
Empfehle hauptsächlich alle Arten und Grützen (HMaceo - Herren - und Damen -Hemde « inglstt , ®

porös und mit französischen Einsätzen ,Knaveno nnv Mädchen-Hemden , alle Größen, ^
Herren - und Damen -Hosen, Reform - Hose» , | |
Kinderhose « , geschlossen , alle Nummern .
Einen großen Posten Strümpfe und Socke«, U
Kinderkittel , Untertaille «, Retzjacke« re. re. AEs werden nur gute Waren aus bestem Materiab ^ u spott -

billigen , aber festen Preisen abgegeben. wjZu recht zahlreichem Besuch lade freundlichst ein . UM
VN . braun , SlniiptattltMt 8

8319306 .2.2 aus Reutlingen . A
Extra -Bestellungen nach Maß werden schnellstens ansgeführt .

_
>• • • • • • »

8sn jetzt bis Pfingsten !
Auf Kinderwagen , promenadewagen ,

Sportwagen, Leiterwagen

« Rabatso

An JÖrCI . Kaplsmhe™ 9f Katseepikatz .
NB . Jeder Kinderwagen ist mit festgelegten Preisen versehen, Versandfranko. Kataloge gratis . Telephon 2241 .

Ein Posten Sportwagen zum Selbstkostenpreis .Betrachten Sie meine « Schaufenster. -WH 7738Ä2

Halbe Preise .
bessere Cigarren

(Konkursmasse renommierter Fa .)werden zu halben Preisen ausverkauft ,darunter die feinsten Marken
Senator , Caoba, Edel-Sumatra .

tisie 4 lut.
Ca . 200 OOO

12 Pfg .-Cigarren . 100 Stück 6 Mark .IO Pfg .-Cigarren . . . . . . . 100 Stück S Mark .8 Pfg . -Cigarren . 100 >1«ck 4 Mark .6 Pfg .-Cigarren . 100 Stück 3 Merk .Nur solange Vorrat . 819287 .8.2
Orient - Baeanna -Bans, Karlsruhe.Hremstr . 18. SaiMritr . »7. Kaiserair . 229 ,Ecke Hirschstrasse.

*! H

:: t



Seite 6 Dadifche Dresse . Rittagblatt. Montag den 24. Mai 19ö!fc Nr . 2 5

Lose ä 3 .30 Alk . (Liste und Porto 30 Pfg.) offerieren noch solange Vorrat

6. m . b . Lotterie- u.

der letzten Freiburger Lotterie
12184 Geldgewinne , zus . 322500 Mk.

kommen zur Ausspielung ; dabei Treffer von 779y

« lOOOOO '1888 h
Wechselbank, Kaiserstr . 60 .

WeM KxMiIjt.
S »kal „ Prinz Karl " .

Monta » abend '/,s Uhr :

Oer Vorstand .

I .

MndiliinMrWift.
Montag halb S Uhr :

Donnerstag : Anhänger .
„Alte Brauerei Printz",

Herrenstraße 4 .

/ KN MoMtsversMwhmĝ

Stratzenteerrrngen .
Die Teerung von etwa 30 000

qm Fabrbahnfläche soll im öffent
lichen Wettbewerb vergeben wer
den.

Angebote wollen unter Benütz¬
ung der besonderen Vordrucke
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift längstens

Mittwoch den 2. Juni d. IS .,
vormittags 10 Uhr.bei uns eingereicht werden.

Bedingungen und Angebotsvor¬
drucke werden auf Ansuchen kosten.
loS abgegeben. 7660

Karlsruhe , den 18. Mai 1909.Dtädt . Tiefbauamt .

Dienstag be« 25. Mai . nach¬
mittags 2 Uhr beginnend, verstei¬
gere ich im Aufträge wegen Weg¬
zug gegen bar

Kefsrngstratze 33
im Hof :

2 Hirschgeweihe. 1 große und 1
kleine Hundehütte . Betten . Wand¬
uhren , ein- u. zweitürig . Schränke,1 Küchenschrank . 1 Sofa . Tische,darunter ein großer Arbeitstisch,Spiegel , Bildertafeln in «raff . eich .Rahme », antike Oelgemälde, 1
antike Kommode. 1 Kinderbett¬
stelle » 2 Schreibtische, 1 Schaft ,Portteren , 3teil . Matratzen , Bett¬
röste. Büsten, Garderöbeständer ,Herrenkleider , Schuhe, Kragen ,Waffen , Champagnergläser . Bow¬len» Hänge -, Steh - u. Korridor -
bimpen. Stühle . Nachttischchen .Messtngwageu, 2 gleichgroße schöneFeigenbäume in eich . Kübeln,Blumenständer , Nipptische u. ver-sch,tt»enes, wozu Kauflieber ein¬ladet

8r . Angst ,
Gerichtsvollzieher a. D.Die Gegenstände können Diens¬

tag vormittag besichtigt werden.

WA IMijDjS'
il .

Smntliche Reparaturen , Einsetzen^ ÄSäffmchen u . s. w . äußerstbillig . Abholen der Fahrräder .Postkarte genügt . B19897.3 .1Markgrafenstraße »8 , 2 . Hof .

S»
s

Trauringe
D. R. p.

O h n • Lötfuge,
in jeder Fa$on,
neeb Gewicht am billigsten beiB. Kamphues

Uhrmacher — Juwelier
Kaiserstr . 207 . Teleph . 2458.

km NlMl» 20
Mi . Ootmi 50

per Litervon 50 Liter an empfiehlt

Karlsruhe » e. V.
Wegen eingetretener Hindernisse findet die ans

Mittwoch den 26. Mai anberauntte Versammlung erst
am Freitag den 4. Juni

im Saal 3 der Brauerei Schrempp statt.
Der Vorstand .

7773

Arbeiter- DisKuffionsKlilb Karlsruhe.
Am Dienstag den 25 . Mai , abends halb S Uhr , im Gemeinde¬haus der Weststadt 7782wr Vortragsabend , “iss

Redner : Herr Medizinalrat Dr . Fischer , Wiesloch.
Thema : Geschichtliches u. Aktuelles aus d. Irrenwesen.

Eintritt für Mitglieder frei , für Nichtmitglieder aus dem Arbeiter¬stande 10 Pfg . , für sonstige 30 Pfg . Der Vorstand .

SfliloRMarbach
a . Bodensee .

Herrlich gelegen, ruhig und staub¬frei , 440 Meter hoch , ist das ganzeJahr für Herz -, Nieren *. Inner¬lich- und Stoffwechselkranke ,Blutarme , Rheumatische , Con-stitutionellkranke , Erholungsbedürftige etc . geöffnet.Luft* u. Sonnenbäder . - P osp kte. Horrung .

Plissee -Brennerei 7793

empfiehlt sich in Sonnenfalten , Empire - Röcken
Douglasstr. 18 Becker Eisenlohrstr . 29.

tit allererster Lage in Pforzheim , sehr passend für
erstklassige Damen-Koilfcktion , da noch kein solches Geschäft
am Platze , zu verkaufen . Offerten unter Nr . 4702a an die
Exped. der „Bad . Presse " . 10.1

» » » » » » » » > » « > » »

1 RIANIN051
►X<

1 — 7 - *
u . FLÜGEL

® d . Firma R . Weißbrod
gehöien zu den yjv4; Betten und Preiswür -

digften der Jetztzeit ,

Die Fianos , 132 o Mi
ln mittlerer Preislagewerden in jeder Holzart u,in verschiedenen modernen
Ausstattungen geliefert.

Her Preis - und Qualitäts -
Unterschied dieser hervor¬

ragenden Instrumente
gegenüber vielen anderen
Fabrikaten in gleichemWerte ist ein auch demLaien
in die Augen springender.
6503 Vertreter : 6.3
Hcli . Maurer ,Gr . Hofl . Friedricbsplatz 5.

in k

Für zwei Damen wird einfacher. . 1aber
kräfttgerMlttagStisch ^ sucht.

^ . . ».ühlcrKrug - Viertel bevorzugt . Offertenunt . Nr . 7783 an die Exped. derBad . Presse .
"

Entflogen Isis?
zahmer Kanarienvogel , auf denNamen „ Pimper " körend DegenBelohng . abgeben Roonstr . M̂.

IS fertige

ganz neue , werden nur diese Woche
M Ausnahmepreisen verkauf: . Hoch-

Ei « großes , koulantes Mübel -
skkmagazm (kern Äbzahlungsgesch .)verabfolgt an Beamte «nd

Privatpersonen ohne jeden
Breisaufschlag zu enormbtlltgen Prenen .

Kleine Möbel,
foniic (tompl. ginririihinflcn
auf monatliche Zahlnngsweise

PünMichste Erledigung beistrengster Drskretion .
Gest. Offerten mit Bedarfs¬angabe von zahlungsfähigenPersonen unter Nr. 6541 an dieExped . der „Bad . Presse " erb.
500 Mark

werden von einem soliden Geschäfts¬mann , der ein eigenes, größeresHaus in bester Lage besitzt, gegenguten Zinsfuß und Sicherheit aufeinige Monate sogleich gesucht .Offerten unter Nr . Bi9400 an dieExpedition der ..Bad . Steile '' erb.

Buffets ,
ganz eiche, groß and schön, sowiegroße eichene Tiiche n . Rusziigtiiche,eich , geschnitzte Sttiht «, pol . Bertiko.bsäulig , Schränkchen mit 4 Schubl .verkauft äußerst,billig . 819379Schreinerei Rudolsstr . 19.

Bess . Klavier ,Stuitg . Firma , f . 180 M ., 1 groß.2tür . Kletderschrank 16 M . 2 teereBettstellen 7 2 LandschaktSbtld.6 M . u . 1 Klavierstubl 5 M . z .$ 19404 Waldstraße 63 , g.
verk .
St .

Trnmeaox ,
hocheleg . . nt geschl. Glas , Säulen u.Stufe , f . nur 28 Mk . zu verkaufen.BI9392 verrenstr . 6, 2. <at . Hths .

Statt jeder besonderen Anzeige. |
Schrnerzerfüllt teile allen Verwandten und Bekannten die

traurige Nachricht mit, dass unser lieber unvergesslicher Sohn, Bruder ,
Schwager , Onkel , Neffe und Cousin

Karl Schremser
in Welzheim , wo er zur Erholung weilte , nach langem schweren
Leiden dennoch unerwartet im Alter von 29 Jahren sanft ent¬
schlafen ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Luise Schremser Witwe .

Maxau , den 23 . Mai 1909.
Beerdigung findet Dienstag in Welzheim statt . 4717»

Geschäfts
Verlegung .
Teile meiner werten Kundschaftmit , daß ich meine Reparaturwerk -

stätte in Fahrräder u . Nähmaschinen,von Adlerstraße 8 nach der Mark¬
grafenstraße 38 verlegt habe. Bittemir , Ihr ferneres Wohlwollen be¬
wahren zu wollen. B19196.2.2

Hochachtend
. Adler.

Statt besonderer Anzeige.

Herrn.
Viel Geld zu finden *

diirä>Aufi « ch ''Nl
von alten Briefmar e« , wie
solche noch Vielaus
altenAkicn,Brief¬
schaften und kfm.
Papurenoorhaii -
den . Ankaufgan¬
zer Sammlungen
und - Korrespondenzen. Bad Ablör
Marken Nr . lb werden immer noch
angekaust und gut bezahlt . 1419a

Anfragen Rückporto beifügen .
Carl SHtayie , Pforzheim .

Alte Gebisse,
sowie Goldsachen kauft zu
höchsten Preisen. 3728*

Lar ! Siede, Slrett^ raüc 17.
best. Stand find Slufit.
Sorgfalt , fl,ge u . Bc-
handl Stren .meDiskret

Frau A. Hetsch . Hebamme ,
Rastatt , Kanalstr. 8. 14.6

Karlsruhe, Kaiser»tr . I8t>, l
4 » oir «B«K3DC(Utbi

Ein guterb . Anzug für mittlere
FiHur , weisttvolleue Hosen , weiße

ütfsenwetnstraße 1 «, 8 . St . r
Moderner Kinderliegwagen , sowieein Sportswagen sind zu verkaufen.

B19S77 Rudolsstr . IS . 3. St . , r .

Für Baden und
Lothringen ist die

Elsaß -
chzenzeiner durch D . R . G . M . ge¬

schützten Erfindung zu ver-' ' ’ sichgeben. Es handelt sich um jein erstklassiges Werkzeug,das sowohl wegen seiner
außerordentlich praktischen

E3 Verwendbarkeit u . Brauch¬barkeit , sowie wegen seiner
außerordentlichen Billigkeit
sowohl
kern wi

von allen Handwer¬
kern wie von Privaten , Haus -

E? eiaentümern re . gekauft wird .
I Absolut sicherer und hoher
I Verdienst zu erwarten . Ernst -
! liehe Reflektanten , die über
Mk . 800 bar verfügen , be¬
lieben ihre Anfrage unter

IZ . 2018 an H aasenstein &
! Vogler , A .-G ., Karlsruhe ,!zu richten . 7541 .3 .81

r (itrm
Zur Ausbeutung eurer >1äußerst praktischen, wertvoll . '

Erfindung , Massenartikel , I
werden 3—4000 Mark ge- 1

jfür jüngeren ftaufmanrTob .
intelligenten Geschäftsmanneveni . tätige Beteiligung bei
festem Monatssalarr . Gefl . ,Offerte « unter U. 2000 an |
Haas

' Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,daß unsere liebe Richte

Elisabeth Johanna Perpente
gestern abend halb 10 Uhr von ihrem schweren Leiden
durch einen sanften Tod erlöst wurde .

Me trauernden Hinterbliebenen :
Lina Perpente .
Laura Perpente .

Karlsruhe , den 23 . Mai 1909 .
Beerdigung : Dienstag den 26 . Mai , vorm . 10 Uhr.
Trauerhaus : Scheffelftraße 14 . 7776

Trauerhüte
grösste Auswahl bei 5730,12.7

L. Ph . Wilhelm
Karlsruhe Kaiserstrasse 805 .

Telephon Nr. 1609. |
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GUR!4ßZ[P2 W
Wirtsleute,

tüchtige, schneidige u . kautionsfah .,
für ein großes Bier - Restaurant
mit Nebenzimmer und zwei Sälen
in Mannheim als Zäpfler eventl .
auch als Pächter aus 1 . Juli l. Js .
gesucht . Nähere Auskunft erteilt
Jos . Neuser , Mannheim

H 8 . 18 . 4528a,4,4

aseufiein & Vogler . A .-Karlsruhe . 7542 .3.3

LÄß-GlMzriWeM
Wber-SlhinlMWe.
1,72 Mir . groß , schönes Gespannmit langen Schwei,cn Mahnen .ausdauernde Töureupserde , zu ver¬
kaufen. Näheres Krauzstraße 20 .Karlsruhe . 7781 .L.1

Angora-Katze,
schwarz u . weiß, hat sich Iverlausem

Abzugeb. Wrrdrrplatz 30, 4. St .

Verkauf .
In südd . Amts - und Garrrißvas»

stadt ist eine altrenommierte , gnt-

. .nlage : c . Gefl. Offe,, . _Nr . B18571 an die Expedition dm:
„ Bad . Presse" erbeten . 8.3

Z« oerfmtfen
erstklass . Chaisenpferd . Hell-"- ;ffutr “braunstute mit Stern , 4jähr .,
1 .72 grob , ein - u . zweispannig
gut erngefahren , flotter Läufer ,mit jeder Garantie , geeignet
für Herrschaft oder Sport bei
Max Frey, ZlemUMa

4246a bei Rastatt . 4.4

Küchen - Einrichtungen.
be

sägemaschinr. groß ., ‘
ständer in eiche zu 40

tön . Blumen -
Lpf . paffend.

fliwsil ' w» . sehr gut ge-
ftPJWUllj ar bettet , für nur- - ' ren . Bl9394

lock, Hinterhs .
20 Mark zu verkaufen.~ 2. SI 'Herrenstraße 6,

gw baldi

Graues Touren - Kostüm , sowie
neu« Damenuhr . zus . 18 M .. auch
einzeln zu verlausen . Zu erfrcw.
Adlerstr . 17. 4. St . « SW

Milii« h melde .

J . MarschaU ,2.1 Sovhienftr . 4L. 7784

llnr& rar 15 Mk . ver-
kauft Bl9369

Dnrlacherftr . 10. 2 . St . IEm im Restaur.- u. Fremdenverkehr
seit Jahren gut bewandertes best.
Kränlei » such « etwa Mitte Juni
ange« effene Ltolluug oder Ber
tt -aaensposte « . Tüchtige Arbeiterin.
Prima Zeug« Gefl . Off . u . 819364
, « die SflKbitoK der »Bad. Presst".

Leonberaer RüdeFahrrad m . Torpedo u . isevirgs -
decken , bereits neu, billig abzugeb.B19370 Zähringerstr . 1. 2 . St . l.

flklässiger Tier , l ^ Jahre alt .s Wach- und Renommierbund c >i-iifli!iii' N .?L
ll . dSSIll , an Ruse »!, !«
b . T«altr , L.- G. , Bsrlia W, 8.

4260a.6.5

sehr geeignet , weil zu groß , zuverkaufen . Photograpbre zuDiensten . Offert , unter Är . 7782 !
an die Exped. der „ Bad . Breche "

.
'

mit Messingstange sehr bill
zu verkaufen . B19371
Trhiüersttafie 4 , Hinth.
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Kadtftye Mreppe .
« ontag de« U . 9W im« MaMaK .

Montag, 24 . Mai, Dienstag , 25 . Mai, Mittwoch, 26 . THai
:»rto 9:

OjitC
erhält jeder Kunde bei einem Einkauf von

eine Blumen -
Blatf - Pflanze

im Topf

ikel Fl
ion.

Der Einkauf kann in allen Abteilungen gemacht werden, ausgeschlossen sind Markenartikelund Nähgarne , sowie die mit 20 °/, Rabatt reduzierte Damen- und Kinder - Konfektion

Hermann Schmo
für Herren undDamenhflte

werden fortwährend chic angefer¬
tigt. neu modernisiert . 8319109

Karl - Wilhelmstr . 40a, III . r .

Stellen finden
Tüchtiger

flrcbitekl
gewandter Darsteller , der längerm der Praxis ist. bald gesucht. Nur
erste Kräfte wollen sich unter Vor¬
lage von Zeugnissen u . selbstgef.Skizzen müden (nur in Briefform )Th . Preekel ,
8.1 Architekt B. D. A„ 4703a= Pforzheim . =

Ein tüchtiger ( lediger

Geschäftsführer
kaufmännisch gebild. , repräsentable
Erscheinung, rn ein Äntomaten -
Restanrant sofort od. spät , gesucht.
Bränchekundrge Bewerber bevor¬
zugt. Zeugnisse und Photographie
SH senden an 7791

J , Wolfarths Büro ,
Adlerstraste 40.Retourmarkeu find beizulegen .

Reisender
zum Besuch von Privaten auf sehraangb. Gebrauchsart . gesucht. Rur
solche finden Berücksichtig ., welchean systematischesArbeiten gew . sin
Hohe Prov . Off . unt . Nr . 8319365 andie Expedition der „Bad . Presse".

Anfängerin
feines Detail -Geschäft gegen

ofortige Vergütung gesucht.Schrrftl . Offerten unter 7553 andie Exped. der „Bad . Presse "
. 3.3

Eine fein gebildete Dame suchtfür einige Stunden nachmittags
Gesellschafterin .
Vorzuft. Gutenbergplatz 3, 4. St .
Reisebegleiterin ,

agere, gebild., auch für Fuß -
uren , für eruz. Tage u . Wochendesucht .
Offerten unter Nr . B19118 andie Expedition der „Bad. PresseErbeten.

Häusliche Erwerb !
^ de Dame erhält von mir dauerndöutlohuenden Nebenverdienst durch

wrchte interessante Handarbeit . Die»weit wird nach redem Ort ver¬sehen . Prospekte mrt fertig . MusterNgm 30 Pfg . (Marken ) bei Klara« othenhäusler , Kempten 5 , All-S« l (Bavern ). 4379a.5.3
s korwor,3 Metallpolierer ,

„ . .uch können Arbeiter in
Aem« l Werkstätten auf obige
Ksanchen eingelernt werden und»Ute ich um Angebote. 4521a4.3
ftiedrich Waldbaner ,»Seleisenfabrik «. Eisengießerei,Aeueubüra a . Enz (Württbg .).- ct. yjnirt iWurrrog .1.

I - Porlier

MmerdieH D-i.« „fc.orts . Prospekte frei . Adreffen- Ber-lag , Joh . H . Schultz .Cöln . W . 113.4506a.10.3

Gesucht siir I . Juni
für den Privathaushalt :

Köchinueu, Mätzchen für alleArbeit und zum Anlerue« , Haupt¬vermittlungszeit täglich 4—8 Uhr.
Für das Wirtsgewerbe :

Restaurationsköchinnen , einfacheund bessere .
Stelle suche« :

Kellnerinue « , einfache u. bessere,Putz - und Lauffrauen . '

Stadt. Arbeits - Amt
(weibl . Arbeitsnachweis ),

Zähringerstr. 100. Tel . «28.
Geschäftszeit 8 bis halb 1 Uhr und2 bis 7 Uhr . 7751.2,1lif Die bestell Stelle » ßllbtll

Hotel- o. BesL-Pcrsonat
durch J . Wolfarths Bureau ,Adlerstr. 40. Telephon 1584.
Größte« «. bestrenommiertes

Geschäft am Platze.
Gegründet 1892. 3745*

Kellnerinnen, ,
( l a Hotelzimmermädchen , Köchinn.,50 M . monatl . , Waschmädchen ,aus - , Küchen - u . Privatmädchen , jg.ausbursche auf .1 . Juni gesucht,rau Jasper , Durlacherstr . 58, n

MStelle « stutze« : einfacheKellnerinnen , Restaurations -

Mayerz. Stellen stutzen :
arrschaftsköchinnen , Mäd-

- jett , die bürgerlich kochenkönnen, Zimmer -, Haus - u . Küchen¬mädchen durch B19894Frau Zeller, B. Reiters Nachssg.,bprinzenstraße 23.
Gesucht

JK
.» bei hohem Lohn für hier

nutz auswärts :mehrere Mädchen für alles ,tüchtige Haushälterin für bess.
Restauration nach Baden - Baden ,owie mehrere Restauratious - und
staffeeköchinnen. B19383
st. Stellen suchen :

mehrere Zimmer -Mädchen
(nähen und bügeln ), sowie bess.
Kinderfräulein u . Erzieherindurch
Frau Reiher ,

Bahnhofstraße 4, 3 . St ., neben der
Nowacksanlage u . Ettlrngerftraße .

Zum 1. Juni tüchtiges
Zimmermädchen

l e s u ch t ; muß gilt
'
nähen und

mgeln können. 4630a
Schloßgut St . Apollinaris

bei St . Ludwig , O .-Els.
Ein ordentlichesMädchen

das gut bürgerlich kochen kann,wird auf 1 . Juni gesucht. 7576
Konditore : Louis Oesterle ,Karl -Friedricbftraße 20.

Gesucht

^ rder
x- iw Militär gedient haben , wollen^ melden im 7786.3.1
Hetel Friedrichshof,

Karlsruhe.

für 1 . Juni zur Aushilfe von
2 Monaten ein zuverlässiges , junges
Mätzchen, das überall im Haushalt
mitzuhelfen versteht.

Offerten unter Nr . B19354 an
die Exped. der „Bad . Presse " .

hem Ine . B19247 .2 .2
arlsttasse IS« 2 . Stock.

Für das 4470a.3 .3
8eaec«l-Agtatar-Mnm Karlsruhe

einer bedeutenden Unfall - und Haftvflicht -Ver -stcheruugs-Gesellschast wird per 1. In » ein

erster Beamter
W kuffagitte « gesucht. Derselbe muß mit den ein¬schlägigenArberten vertraut , zuverlässiger Buchhalterund befähigt sein, den General -Agenten in seiner Ab¬wesenheit zu vertreten . Kautionsfähige BewerberWollen Offerte unt . 1 . 684 an die AnnoncenexpeditionHaasenstein & Bögler, A.-G., Karlsruhe , richten.

Wir suche« zwei guhrnpfohlene, tüchtige «uvkautionsfähige

Cadenbalterinnen
mit einer bis zwei weiblichen Hilfspersonen .Schriftliche Offerten mit Angabe von Referenzen«. womöglich Zeugnissen erbeten. 7619.3,2
Lebensbedflrfnisverein Karlsruhe
eingetragene Henossenschast mit beschränkter Kaftpfiicht

7665.2.2

Ucrkäufcrinncn
suche ich für die Abteilungen

Haushaltung und Spielwaren
mit guten Branchekenntnissen.

Hermann Tietz .

Wegen Erkrankung wird per so¬fort mn zuverlässiges, bess . Kintzer-matzche «, nicht unter 18 Jahren .M 2 Knaben
^ e

^
u^ t . B19278.2 .2kmaUenstr. ckhaus), 3 . Stock .

Eklucht Mä

I Suche zum sofort . Eintritt ein
sauberes Mädchen

zum Servieren . Lohn monatl . 20 Mk.8319398 Gottesauerstrasse 5 .
15. Juni

, „ - e « , das
schon ,n gutem Hause gedient hatund kochen kann, sür Küche u> einenTeil der Hausarbeit. 619312,2.2Sophieustrahe 86. U.

Mädchen-Besuch.
tüchtgzes Äädcĥ 6

welches
'
Ĥ st-standig bürgerlich kochen kann beihohem Lohn. Bl9248 .3.2Lutzwigsplatz 81. Konditorei.

Ein braves , fleißiges B19297
Mädchen,das etwas kochen kann und häus -lrche Arbeit gerne verrichtet,' findetgute Stelle per 1 . oder 15. JuniGarwustraste twxt

RÜPPurrerstr. «8, 3. St ., wildvon kleiner Familie (2 Personen )ein braves .^fleißiges B19290 .2.2j» adchen
^ °^ ^ n3eugnissenges «cht. An¬fragen vorm. 8—l , nachm .nachtzlchr.

Tüchtiges , solides
Mädchen ,das bürgerl . kochen kann, für kl.

Haushalt auf sofort oder 1 . Juni
gesucht . Zu erfragen 7772

Amalrenstratze 63.
Auf 1. Juni wird ein braves ,fleißiges Mätzchen gesucht . B19378

Kriegstraße 10, 4 . Stock.
Tücht. Mätzcheu z . Allerndienen

von kl. Familie gef. B19375.3 .1
Kaiserstraste 08, 3. St

SpAmöllchen
oder alleinstehende Fra « wird für
ständig oder zur Aushulfe gesucht .

Waltzstraste « 7 . Eingang
Ludwiasvlatz . <"85

in der Woche .
Hirschstraste 8», 3. St .

Eine reinliche Putzfrau gesucht.
B19344 Hirfchstraße 97 pari .

Bügeln
können Mädchen gründlich erlernen
und nach -der Lehrzeit zu Berm
tätig sein. 6538*
Pampswaschanstalt Sfhorpp

Wefteudstratze 29 b.

Stellen suchen
Erfahrener Kaufmann

gesetzten Alters , mit Buchführungusw. bestens vertraut , Routine im
Reisen , sucht Vertrauensposten insolid. Hause als Buchhalter, Ge¬
schäftsführer usw. Beste Zeugnisseu . ff . Referenzen zu Diensten.Offert , unt . Nr . 4496a an dieExped. der „Bad . Presse".

Junger Mann,
23 I . a ., in der Manufaktur -
Branche gut bew >, sucht Postenals Verkäufer evtl. Lagerist.Offerten unter Nr . B19339 andie Exped. der „Bad . Presse" .

Junger Mann,
19 I . a ., mit flotter , schöner Handschrift, guten Zeugn ., in Kontor¬arbeiten gut bew ., sucht Stellungals Bürogehilfe m . besch . Ansprüch .

Offert , unt . Nr . 5819340 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Rest .-Kellner
sucht sofort Stellung.Offerten unter Nr . B19343 andie Exped . der „Bad . Presse" .

Sohn achtbarer Eltern , welcherSchloffer lernen will,
sucht tücht. Lehrmeister
in Karlsruhe . Offerten unter Nr.B19076 an die Expedition derBad . Presse " erbeten . 2 .2
Me Mige GesWtssrm
empfiehlt fich zum Verkauf fürGeschäfte auf der Messe zur Aus¬hilfe für jeden Artikel. Gefl. Of-erten unter Nr . 8318957 an dieExpedition der „Bad . Presse" erb.

Lin Fräulein,
welches schon einige Jahre alsStütze tätig war , sucht auf 1 . Junioder später ebensolche Stellung ,würde auch als besseres Zimmer¬mädchen gehen.

Zu erfragen Karlsruhe - Mühl -burg , Fabrikstratze 9. B19357 2̂.1

B
Stellen suchen sofort : Mädchenm . guten Zeugn . welche kochenkönnen u . Hausarbeit verricht.,• sowie 1 Kindermädchen. 8319372Bureau Böhm , Bürgerstrabe 10.

Junge , fleißige Frau sucht tags -
Beschciftiüber _ _

Klauprechtftr
tigung . Zu erfragen22, 5. St . 8319362

Unabhängige Fra«
sucht ein Kind zu überwachen.Offerten unter Nr . B19385 an dieExped. der „Bad . Presse".

Zu vermieten

Mjcimttflt . 9,
I parterre , ist eine schöne !
Wohnung von 3 Zimmern,! Mansarde , Küche, Klosett,>Speicheranteil und Keller
sofort nur an pünktliche ,ruhige Leute zu vermieten . I
Offerten unter Nr . 7770

>an die Expedition der „ Bad.
| Presse " erbeten . . 3 .1 j

I Fasanenstraße 5 ist ein Zimmer' u . Küche sofort zu vermieten .Bl9344 Näh. Waldhornstr . 45.
Rudolfstratze6, 5 . St . lks ., ist schöne2 Zimmerwohnung m. Mans . auf1 . Juli zu vermieten . 2319366

SsmemseilthM.
In schön gelegener Gegend im

Gebirge bei Bühl sind in einem
hübschen Hause im 2. St . 5 Zimmermit 5—6 Betten , gut eingerichteteKüche, Wasserleitung mit gutemWasser , zu längerem Erholungs¬
aufenthalt zu vermieten . B19356Näh. Marienstr . 91 , 3 . St . l„ hier .

kdelshemslrche 3z,4. Stock , ist ein srdl . möbl. Zimincrmit freier Aussicht an einen solid.Herrn oder anständiges Frl . sofortoder später zu vermieten . 7789.2 .1
Freundl . möbl . Zimmer , separat .Eingang vom 1 . Juni ab zu ver¬mieten. Näheres B19352
Rüppurrerstratze 60, 2. St . , lks .
Ein hübsch möbl . Erkerzimmer ,Mansarde , in gutem Hause persofort zu vermieten . 231933 :
Näh . Amalienftr . 28, 3 . Stock.
Für sofort ein kleines , gut möbl .Zimmer zu vermieten. Zu erfrag.B19462 Hebelstraste 1, 4 . Stock.
Zu vermieten sofort , 1 Minute

vom Hauptbahnhof , ein gut möbl .Zimmer an gediegenen Herrn .
B19389 Kreuzstr. 24, 1 Treppe .
Adlerstr. 18, Hths . 2. St ., ist einmöbl. Zimmer mit 1 od . 2 Betten
sofort zu vermieten ._ 2319388

Amalienstraße 91, III . , schön möb¬
liertes Wohn- u . Schlafzimmer
zu vermieten. B1934Ü

Amalirnstraße 91, Stb . II . Stock,1 oder 2 Zimmer , möbliert oder
unmöbliert , zu verm . B19345

Bachstraße 50, 4. Stock, ist schönmöbl., großes Zimmer auf 1 . Junibillig zu vermieten ._ 3819373
Bürgerstraße 3, III . Vdhs ., ist ein
möbliertes Zimmer an ein an -
ständiges Fräulein zu vermieten .H-miAnysc» q tuiuun pu uctuu ctcu«

Kriegstratze10, 4. St ., ist gut möbl .Zimmer zu vermieten . B19384
Kronenstraße 44, IV . ,ist ein möb¬
liertes Zimmer sofort od . auf 1 .Juni zu vermieten . Preis 12 M
monatlich. _ 8319085

Schützenstraße 48 Part ., find einigegute Schlafstellen mit Kost an
solide Arbeiter sofort billig zuvermieten. 8319332

Schützenstraße 106, II ., ist einmöbl. Zimmer mit sep . Eingangsofort billig zu verm . B19342
Sophienftratze 30, 3 . St ., Seitenb .,

billig zu vermieten . 8319358 .2 .1
Waldstratze89, 3 . St . l . , ist ein gutmöbliertes Zimmer sofort zu ver¬mieten . 2319399
Zahringerstraße 98, 4. St ., ist ein
schon möbl. Zimmer sofort oder
1 . Juni zu vermieten . 8319386

Met -Gesuche
Heller Arbeiisrauni,mindestens ca . 4X6 Meter groß ,an welchen Anschluß von einem

Dampfkessel vorhauoen ist , zumiete« gesucht.
Offerten unter Rr . 7689 an dieExpedition der „Bad . Presse " . 2 2
Für • l . Oktober wird eNeuzeit enfprechende
4 Zimmer-Wohmw 9Aem , ruhigem Hause ,

sa . 7?84.an
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Im Lidithof : Soweit Vorrat

Ca .

Taffet -Band , reine Seide , ca . 11 cm breit , schwarz und farbig . . . . Meter 38 4
Taffet - U. Liberty -Band , reine Seide , ca. 127s «n breit, schwarz « . farbig Meter 50 ö
Taffet -Baild, Ia Qual. , reine Seide, ca, 12 cm breit, schwarz u, farbig Meter 65 4

O unter Preis .
Chine - Band , reine Seide , aparte Muster

ca. 12 cm breit ca. 16 cm breit ca, 18 cm breit

Meter 75 4 Meter 95 -4 Meter 1 .45

Seiden - Bänder , schottisch und kariert , ca . 18 — 15 cm breit, regulärer Preis bis 2.— * . jetzt per Meter 75 -4

^ • Französisches Taffet - Band , hervorragendeQual ., grosses Farbensort., ca . 13 cm breit, Mtr . 95 ca. 17 cm breit Mtr. 1 .35
ö Liberty- Band , extra schwer , in weiss , creme , rosa , hellblau, speziell für Schärpen , ca . 13 cm br. Mtr. 95 4 ca . 18 cm br. Mtr. 1 .35

Haarbänder , ca. 3 cm breit . . . . . . . . . . . . . Meter 8 , 12 , 15 -4

Haarbänder , ca. 5 cm breit . . . . . . . . . . . . . Meter 15 , 25 4

Haarbänder , abgepasst . . . stack 8, 12, 18 4
Haarschleifen , schwarz und farbig . . . Stück 40 , 65 4

Damen - Gürtel
7767

Waschgürtel , uni weis« und gemustert . . . . . Stück 95 , 75 4
Gummigürtel , Goldbrokat . . Stück 95 4
Gummigürtel , uni , in allen Farben . ; . . Stück 95 4

Gummigürtel , Geld -Frisee , letzte Nenheit . . . . . . I . Stück 2.90, 1,60
Fantasie -Gürtel , aparte Muster u. Schlösser , früherer Preis bis 7.50, jetzt Stück 3 .75
Sportgürtel , mit und ohne Ledertascbe . . . . . . . Stück 1 .60, 1 .25 , 95 4

Eine Uhrfeder einsetze«
kostet nur 1 Mk. 25 Pf .
ti» Glas , Zeiger je 25 Ps.

- AndereReparaturen ebenfalls WW
unter Garantie.

Carl Siede
Nhren -Reparatnr -Anstatt

Kreuzstrasse 17.

z Achtung5
Wegen grobem Bedarf zahle ich

höchstePreise für getragene Herren -
u . Damenkleider , Schuhe rc. 4 .2
D . Turner , Scheffelstr . 64, Laden.

Telephon 1339 . B19023

Cheoertrag and Testamenj
zu beziehen durch Müller & Graf ,
Karlsruhe . Preis 1. Mk. 4450a

Wäsche zum Waschen u . Bügeln
wird angenommen . B19361

Adlerstratze 3«, 4. Stock .

WU " KTeue " HW

Sommer-
Maita-Kartoffeln,
Matjes-Heringe

10 .5 empfielt 7029
W. Erb, am WM
Apfelwein

in hervorragender Qualität , aus den
besten Sorten gekeltert .

per Liter 22 Pfg.
liefert in Gebinden von 49 Ltr. an
Karl Mi, WMM
20.11 Sichern , Baden. 2551a

Kirschen:4650a

10 Pfd . rote Kirschen Mk . 3 .70l
10 „ leb . Schildkröten „ 3 .70,10 „ weiße, dicke Spargel „ 4 .80,10 „ „ mitteldicke

Spargel „ 3 .70.
Franko gegen Nachnahme.

Giovanni Spaugtiero , Triest .

B1450Zickelfelle
kauft stets zu hohen Preisen
R . KIetubsrger, Schwaueuftr . 1t .

Fahrrad-
Reparatur - Werkstätte
P. Ebcrhardt,

Amalienstr . 18 , Telephon 1304
empfiehlt sich zur Uebernahme sämtl.
Reparaturen an Fahrrädern
aller Shsteme . — Zur gründl .
Reinigung u. Jnstaudsetznn -, jetzt
beste Gelegenheit . — Emaillierung ,
Vernickelung . — Reue Pneuma¬
tiks und Zubehörteile allerbilligsl.
— Freilauf - Elurichtuug für olle
Fabrikate. Die Räder werden abgcholt
und wieder zugestellt. Alle Aufträge
werden prompt erledigt . 6784 .5 4

Ludwigs

SÄubbelsbl -ÄnIklr
mit elektrischen Betrieb

llaprllenftr . 10 und Durlacherftr. 13
empfiehlt 4730*

Herren -Sohle « u . Fleck M. 2. 70,
Dame » ' „ „ M. 2.00 .
Kinder - ,, „ werde » je
nach Große billigst berechnet.

Guterhaltener , weißer Sportwa¬
gen u . Kinderklappstuhl zu verkauf.
Anzusehen von 4 Uhr ab. Bl 9271
2 .2 Waldhornstr . 20 , Hof , Part .

Gut erhalt . Kindersportwagrn
ist billig zu verkau' m . B19350
Ettlingerstraße 43, 3 . Stock , links,

Eingang Nebeniusstraße .

:J6

Wichtig für Verlobte
_ , Um mein reichhaltiges Lager in vier großen Stockwerken möglichst vor meinem Umzug
b bis 1 , Juli abzusetzen , habe ich die Preise aus sämtliche Artikel nochmals ganz bedeutend
TU herabgesetzt. Es bietet sich für jeden

Konsumenten
reduziert . Es sollte kein

Brautpaar
versäumen , sich von den gebotenen Vorteilen zu überzeugen . Gekaufte Möbel werden bis zum
Bedarf kostenlos aufbewahrt und frei ins Haus geliefert . 7752 .5 .1

Karl Epple ,
nur Kaiserstratze23 , MzeWe .

MB . Bitte genau auf
Rr . 23 zu achten.

Vom 1. Juli ab
Kaiserstraße 19 .

m 191 m m

Heidelbeemein
(herb)

gegen Diarrhoe von großer
Wirkungskraft

per Flasche SO Mg .
empfiehlt 7788

Gustav Bender,
Hoflieferant ,

5 Lammstratze 5.

Bille, Wen Sie
abgetragene Kleiber,
Herren - u . Damenkleider , Schuhe
usw . ? Bezahle hohen Preis . Poftk.
genügt , komme sofort . B19054.2 .2

Gross , WarLgrafenstr . 16.
Klavier stunde .

Gebildeter Akademiker, früherer
Schüler des Karlsruher Konser¬
vatoriums , erteilt Stunden in
klassischer Musik. Preis nach Ueber-
einkunft . Gefl. Off . u . Nr . B19359
an die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Verloren "9 S
ging . gestern »litt , eine Brosche I
von der Kaiserallee bis Kreuzstr. |

Abzugeben gegen Belohnung
*13319393 Bachstr. 42 , 4 . St .

Gutgehende , befteingerichtete
Bäckerei

sofort oder später zu vertausen. 1
event . wäre das Geschäft an geeigil
neten Mann zu vermieten . Ber- k
mittler verbeten . Off . unt . 7768 cmI
die Exped. der „ Bad . Preffe "

. 2lll

Hunde -Bertauf .
Schützenstr. 83 . 1 . Stock , ist ein!

Wurf weiße , vielfach prämiiert «!
Spitzer zu verkaufen . B19185s

8oweit Vorrat !

zu ermäßigten Preisen.
Serie 1 Serie II Serie 1H Serie

Herren - Hosen 85 4 1 .20
Herren - Hemden 1 .10 1 .50

^
Herren -Jacken 75 4 1 .10
Netz -J acken f"r 40 ^ 70
Herren - Hemden 1 .50 1 .95

mit färb . Pique -Einsätzen 3 Stk. 5.65 3

2 .25
2 .85

Directoire -Damen -Hosen
mit Seidenschleifen , feine Farben 3 . 25 m« , 3 .50

n TietzJ
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